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BlMleltaaii; 



Das Erdbeben vom 29. Jdt 1846, welches Abends g^ea 9Va Uhr (in Bonn, 
aMuwm Wohnorte, um 9 Uhr S4 Mimilen) atalt gefiindeo aml den groaalan 
Thoil de» Bheiogcl>iete» mit einer bedeutenden Ausbreitung auf deaMD beidMi 
Seiten gedectt hat, vordirnt schon deiner beträchlUchcn Ausdehnung wegen nä- 
her untei-suchl und beschrieben zu werden. Das Fqlgende ist das Hesultat einer 
solchen Arbeit, welche einige intöressa^le |jliysi|(ali«;he Thatsachen, zu deren 
Bmultdoiig dicMt PhMiiomeD Gele^i^h^ij; gegeben, hat, zur aihern FertstcUnnig 
brii^ Ic^ darf lio0eD, daM die }^^^iiC^t^^Slt^p^Ut, wekhe «nf diem Geigen- 
•Imm) verwendet werden musste, wenigstens einigermassen dem Wissenschaft« 
liehen Werthc dieser Bogen entsprechen wird. Bisher wird kaum noch irgend 
ein Brdbeben, welches sich nicht gerade durdi sehr grossartige imd hervorra- 
gend« EndMinniigea wfeidiohnat hat, mit einer ^WehmVollitttndigkeit bca»- 
baüat worden eein, wie da» geganwIrt^Ke, wwm mir da» Malecial in g r oeeer 
Fülle zur Benutiung stand und wofür ich allen Hitlheilem, BciiBrden und ei»* 
Minen Personen, den verbindlichsten Dank sage. 

Dieses Material ist in folgender Weise zusammengebracht worden. Zu- 
ttlahet wurden alle Zeilungs-NadniditeQ über das Erdbeben , welche ii^nd an 
erlangen waren, und Tide Notiien von wiMeudiafUidien Freunden auf deaa 
Wege der mündlichen und schriftlichen Miuheilung gesammelt. Die reichhal- 
tigsten Nachrichten lieferten aber die Berichte der Landräthc und Biu'germeister, 
welche auf Ersuchen des Königl. Oher-Her|4-Ainii> für die rhcioischea Provinzen 
zu Boou von den KOnigl. Begierungen zu Cobleoz, Trier, Coln, Aachen, Düssel- 
dorf Arnsberg und Mtlnster eingezogen worden ^d, und eben so die Beridile 
der Beigbelitfrdea ton fUiciiiiand und Weetphden. Bnt adu* spat erhielt idi 
die Kunde, dass die Bewingen sich auch in den Regteruif^betirk Minden er- 
stredct haben, und auf mein Ersuchen hat der Herr Regierungspräsident Rich- 
ter in Minden nähere Erliundigungen darüber eiogezogen und mitgelheilu So 
habe ich dM am mmi 900 gedraeklen Nachriditen und ana aadw ab 500 

t 
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schriftlichen Berichten HchopTen könoeo. Es liegt in der Natur der Sarhr, d.iss 
die Beobachtungen über ein »o überraschend ciatretende« Phäoomen mcht alle 
you l^dieiii Wertbe uod gteieher GUnibwttrdigkeii «eta btonen, da «ich «ehr 
leidit T^atdiiiagtti und TOigd^mte Mmma gtn eianiMdieD, abgesehen von gaoi 
absichtslos ungenauen Milthctlungcn . welche eben so unterlaufen und dorm 
Quelle bald in der leirhlferligen AtifT!»«!<»ung und bald in der niangclharien Dar- 
Stellung liegen kann. Die Materialien koanlen also nur mit besonderer kntik 
beniiUk 'Werden, und e* iit auf alle diejenigen Angaben keine ROekiiclit bei der 
WiMammnn«t)rifcim genoaman worden , welche irgend den CharalSar der Un:- 
richtigkeit, des Irrthums und der L'n\\ahrscheiuIichkoit an sich tragen. Die 
Probe der Wahrscheinlichkeit ist allerdings nicht imaicr ganz leicht j ^ip '"r^ibt 
sich aber nodi oft aus der Vergleichung mil den Uoistanden, welche au vielen 
binnfhliftiin OartUebkaitan baobaehtet wofden «ind. 

Ütttrkc de» Krdbebeus. 

Nach der Uebersicht, %ve1che tiber die SUrke des Erdbebens gewonnen 
werden kann, so gehört es im Allgemeinen noch zu den schwachen in Hioaiidit 
seiner Kraftäuaaerui^en auf die Oberflädie, wem^eioh in dar Khcioprovinx in 
den leMen Deaemiieo ancbi Brdbabea ▼«N^ekomaMa aind» wddba iMNk iM 
sohwScher %vic diese« waren *). Leichtes, aber «ehr gjol beMerkbare» Sbhiiw» 
ken der GtbliLiJc, der Möbeln; Rütteln der Tassen, GlSscr und anderer leicht 
beweglicher Gegenstände au( Öchränli^n . Tischen u. s. t\' . licsondi rs in den 
höhem Slockwerkea^ verstärkte Schwingungeii von pendcLarüg liaogenden 6e- 
gamlMndca^ Bin- und Bencbwanikea ton Spi^eln , Gemälden n. s. w* , wenn 
' IM diaaer Ali dir Itewegni« Idcbt Fo1||a Mnan kffunlepj BUttela dn* BeltMii 



*i Dm MtattBdsl« BNMwa, wetokM Ii «mmb Jahrtuwiart tUk mu ife« aiMii tM 4er rtilrtiHW 
ua« wOT^M I tortw Pmlaam aweeMmi kat, war «la^algv t«b t$. ffstaiiv tm. Dtaan HM 

nlier ««inen Ceorml^K/ in nt-Uitii und ge^en diesen hin bat en Rieh nur mU einer lB(eti<ii^i ccfiat- 
ncrt , welciie bclUuflK dcrjtmlgen gleich gewwva »eio mdclMc, welehe uiMer KrdtdtM voia S9. Jntl 
W §m Im» OertteMMMwi mUmt pln <ii« TW*HMk«l» aHmllliilnillil «sartgt «afc Wmtm. 
W ti kt v«B as< VakiiHV ma kabft Kk etee mmtodllcfce ■ es ckr ettwag hi SckwelKger'a aai| 
Sek weigger-fleldel's Jonrnri fflr Cftenii; und Phj-xik. I.m Bund. S, 1 r. miigeiiteilt c%te M 

nurh iriitcr bL-soiicIcrm Tid.-I tTisflilLiu nJ. F.jjt n hat das<. Ihe Llii nfalU I il(i ii l>f n In PosRcn- 

a*rrr'a Aoulea der Pbjiik nud Chemie. Band XIU. 0. IM C awl 8. m K. V«a dw iibi^Mi 
j«aemi kMHfB ckflWsrtw UMkAsat ealir wcMmm 419 «aar sdv Asaikdr 0sa wti aslacr tDna^ 

Scu<I vor«el;i)iBiaco<;o die nicrkwür<II«;sfen simJ , li.itj«? ich hol ji-der VerftnTÄJisTmjt Nachrichten In 
Kärnten'« und von Oeoheii'« Archiv für Mineralogie, OcOgnotie, Bergbua und llüUenkande 
MakM. 
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welches besooders darum he'i dieseni Erdbeben bkufig h^tticrkt wurde und aelbtt 
viele cingp'^chlafr'np PersoiiLti aufgeweckt uod erschreckt hat, weil es sich zu oinpr 
Zeit ereigaeiej wo schon viele Personen in dem BeUe sich befanden, und ahu- 
Ikiie Bneheinungen, w«ldM nUraidi modiflGirt voigekommen Hnd und der Mit* 
Ihdlaag im Bimdoen nicht Werth gehalteii werden kftnneo, waren die ge> 
wdholichstcn. nur auf leichte Reweguugon des Bodens hindeutenden Kraftttusfte- 
niogen auf der Oberfläche. Die Bewegungen des Bodens seibat wurden zwar 
auch im Freien, aber im Ganzen viel seltener und meist nur unt^ daxu beson- 
ders gümtigen DoMliiiden beobaditet Man wird für jeden «iuelnen Fall aielil 
i^ g e n kdnaen, daaa dat Ana6bhgm Ton Glodken and Klingeln, da* Bioalttmn 
Ton Schornsteinen oder Thetlen derselben, das Benbfallen von Schiefern oder 
Ziegeln von den D&chern, von Plafonds oder vom Bewurfc der Wiinde, das 
BeisftM von Mauern u. s. w. eine grossere Bewegung des Bodens voraussetzt, 
ab die ErMheiauogen, dem kh dben gedaelA habe. ^UMfimaA jeaäMikitä 
in einer Gcgend'liittiig vwji^ftoitaitfäi und, so baC nöan dndh^veüan OnMid an- 
anniellinni, dass in derselben das Erdbeben starker geynttuHHA^i'-hmtfUttlh^ 
wenn noch andere Uoistäadc für eine solche Annahme «tprorhen T>io zuerst 
genannten Bewegungen werde ich daher in den loigendea Mittheilungea nach 
den e i nie ln en Oertliohkeiten nur selten berühren, da sie an idlen Punkten, wo 
aiflh 'd«» EffditobeB geieig^ Ual^ nOgemeiii TofgebnüM ribd. 'Dfn SUMiMlInnti^ 
^ dw airatteni Art lidtte idi A ans ^en Beriddeik •ns;'^ '^-^ 

Die meiilen Beobadunngcu spredien von drei SiMaen, Tide alwr andb' 
Ton Tier, noch andere Ton fünf oder nur von zwei. Die grössle "WtknAimt* 

lichkeit deutet auf drei voi^ekommcnc Slösse, welche in dem Zeiträume von 
drei bis vier Sekunden zusammen<:r(>fas8t und in nicht ganz gleichen Zeilab- 
schnitten von einander sich ereignet haben. Wenn manche Berichte von einem 
Schwanken des Bodens wMhrend mcbrer Ifinalen aprediea, ao ist ddtei eibn^ 
bar der sehr gew5linlidie FelilM' der nnricbtigen AhsdiMtamig Ton Ueinen*2ei« 
ten eingelreteti. Die Torslehendea lliltheilungen über die Zald der Slösse und 
deren Dauer beziehen sich aber nur auf das Hauptphänomen, welches in sdir 
grosser Verbreitung bemerkt worden ist. Die nach langern Zeiträumen an be- 
scbrttnktern Punkten yoi|;diommencn ErschOtterungen werde ich qAler lieson- 
den 
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Vcitacllum dr^K Fr<llM'Ttoiii« In (Irr Rlioiiiprovlm — IMlMte 

lleoiNMiitiumeii in denwlkan. 

Der WirkumAreU dMEEdbobsai «nirackte auAi auf den bei WeiUm gigw 

len Theil der preussischen Proviozeo Tora Rheine unfl von AVeslphalen und 
auch noch auf cioeu sehr bcdcuteodca Strich des Auslandes. Ich iheile hior 
auuüchtl die Verbreitung nach den eiozelnea Regierungsbezirkea der ßheiopn^ 
TiBS mlAf wob« i«b am den Gnnulft mit dem E^wing^bttirk Gobleoi an* 
hngtf w«l iich ia dmem da« Erdbdbeo in aaiaer grOMlen Stibtke gudgt bat. 
'Wenn ea auch hier lunKchst Absicht ist , die fMgraphische Verbreitung des 
Erdbebens reslzustelleu, so bietet diese Behandlungswcise doch zugleich auch 
die zweckmässigsle Gelegenheit dar, Nachrichten, welche besondere KiaHänss^ 
rungen deiidban bekundoo oder andere «peddle Pbinoincne belnffeu, gleich- 
sei% mit au -veneiduMMi. 

Der Regierungsbezirk Coblenz ist io seiner ganzen Ausdehnung von dem 
Erdbeben gedeckt worden. Am stärksten scheinl sich aber die Erschütterung 
im kreise S. Goar gezeigt zu haben, welches auch durch die doppelten Um- 
stände nodi eine besondere Bedeutung erhält, dass gerade in diesem Kreia^ 
fittk nur auf denadben bescbrlikkt und aefar wenig auf die leehle Rbdnaeile ia 
das Nassauisehc Gebiet übci^reifend, auidk am 12. October 1845 ein Erdbeben 
Torgekomnien i-sl *] , und dass sich an unser Erdbeben vom 29. Juli 1846 in 
kurz gefolgleu Zeiliaumen noch einige andere Erschütterungen in diesem Kreise 
bemerklich gemacht babeu , welche in weiterer Verbreitung nur sehr sparsam 
beobachtet worden «nd. Dieee EndiillleniiigeD aollen naeb den Berichten 
beobadilet worden sein : am S9« JuU Nacbla «nige filinuten nach dem Hauptord- 
bobcn (Bacharach), Nachts 10 Uhr (S. Goar), Nachts 10' : Uhr (TIalseuhach], fünf 
Mal in der Nacht vom 21). auf den 30. Juli (Oberwesel) mehre in der gedach- 
ten Nachi (Norath;, Nachts i\ i Uhr (Bacharach, Oberwesel, HaUeobach), Vor- 
uiiugs liV'alAir (Oberwesel, Balaenbacb), Vormittage ll'AlAir (S. Goar), Nacb- 
milt«g|i C*R*B iVs Ubr, naeb aqdem Ibcbriditea um 3 Uhr (Bacharach» Hai- 
lenbaoh, Rheinstein^, ferner in S. Goar am 9. oder 10. August Abends gegen 
11 Uhr. bei den nahe gelq^enen Zeiten in den obigen Angaben mOgen wohl 
ein paar Duplikate vorkommen, aber gewiss slebl es doch nach den so oft von 
Ycrschiedenen Orten ganz oder nahe zusammentreffenden officiellen Angaben 

■*> Vwngl. K»tnt«m'» uU voa Decke«'« Arckiv tit Mlsemlofie, »tog»o»ic, BergbiMi wrt iiiMea- 
katla. XXI Waaif B. IM ft 
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fe<^t. dns"; mrbrr, wenn auch schwächere Brschütt«rint;;«>n in dicMf «ag bl|§pitM" 
ten Oegeaü dem Haupterdbebeo vom 20. Juli gefolgt sind. 

Bei diesem sehetol im Kreise S< Goar, weaigistens auf preussiscbem Ge» 
hkto» d«r SdircdUB, d«r die BewohiMr allgeiMiii ergriff, am grdMten geweaen 
w aein. Sehr Viele derselben TeiUaiaen ihre flimer und liefen, »in Theil imh 
angekleidet, auf die Strasse. Aus folgenden Ereignissen ergibt sich auch, dasa 
die Erscbüllening über die Greiueo der oben charaklerisirten ersten Stufp der 
Starke ging. Kircbenglocken ertönten (S. Goar, Oberwesel), KUngela an dea 
Hlnaera sdMlhen (S. Goar, Boppard), Uhrglocken gaben Tltaie (Obarweael, Bop- 
pard), in der efangeliadken Kirdbe zu S. Goar entatonden mehre iiedeulendn 
Risse au den Pfeilern , Tielfacb im ganzen Kreise bekamen Büuser und Mauern 
Risse, Schornsteine und einzelne Mauersteine Helen herab, Zimmerdecken stün- 
Lea zusammen, Verputz löste sich von den Zinmicrdccken und Wänden, Steinn 
«Nid gann Feiamkle iHhilMi wa den Beigen herunter, manrhaa laertdui im 
den Hiikara wurde 'von ittncr Stelle gerOckt oder fiel um , Spiegd fielen ttti^ 
den Wänden herab, Oefen sttlrrten in die Zimmer. Die Zeitungen meldeleü 
auch, dass zu S. Goar ein Keller eingestürzt sei , welches ich aber für rweifel- 
hafi halten muss, da die ofiiziellen Berichte davon schweigen. Uebrigeos wa- 
ren die Wirkungen der Bodeobew^;ungea von jener Art sehr zahlreidi und 
ihre AirfMining im Bimelaen kann lüer um «o mdir <tf»er|^u>gen werden , äh 
die gegebenen Beiapiele hinreielien , die KraftHuaaeniiigen ned» lUi^idAejt m 
ermessen. ■ ' - 

Der Rhein bewegte sich ,siark , so dass während einer ganzen Stunde das 
Wasser noch unruhig gebiieben sein soll. Personen, welche sich in einem I^a- 
duB befanden fielen um und Fischer iicaaen erschrocken ihre atugewoefianaoi 
netae fallen. •! '<:j!:/.< 

Das dumpfe donnerähnlichc Getöse , fast in allen Berichten auch aus an- 
dern Gegenden so gesclnlderl, nie das gewühiilichste Erdbeben-Srhall-Phäno- 
meo, ubmhch wie ein huileu vuu »chweren Wagen, welche mehr oder minder 
entfamt Uber ein aUanigtes Pflaatar IduvU) wurde allgemein gehört. kannr 
M^n , daaa dieiea im ganaen Wiifamgdveiae dea Hrdbaliena der Fall gawema 
ist, und deshalb werde ich dieses im Verfolge ttbertoipt nicht weiter anfthre«. 
In einzelnen Berichten klimmt zw»r die Angabe vor, dass kein Getöse vernom- 
men worden sei, indess laufen dabei gerade die mMslen T^lusehungen unter ^ 
dnvdk die Beatniiuufe da» Koarren der Beiken und Winde u. e. w. wird jener 
Soball hinfig nidil bemeikt , woTon man aidi am Betten daduroh nHtw nt ngm 
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kaao , dasji oft »a ein und deraelbea Lok.iHtat von rielpii Ppr<son<»n das Rollen 
gehört vroiüeu i»i , voa andeni und uicbl Msilea ebeo »o vielea od«r nod» 

Di« m dam B wgww l» Gute Hoffiuiog bei Werian bafioiiliDh gewesaam 
Beq|;leute haben ebeafalU das Erdbeben alark Tcnpürt uad das dumpfe CutiOae 

gehört; einer wurdf dadurch mit dem Kopfe an einen Stoss (Wand) geworfen 
uiid eiuem andern üel eia Gezthcftlück aus der Uaad. Sie Terliesaen enobreik- 
ken iltf e Arbeit. 

Anah «n den QuellmHaem aind mehre Verilndentngaa tangakomineik 2a 

& Goar war das Wasser einea Ziehbrunnens nach dem Erdbeben waies ™ rß , 
setzte *>!neo starken Bodensatz in den Gefässcn ab. Zu Norath flössen Qaellaa^ 
welche früher wenig Wasser gaben, n.irh demi Erdbeben viel reichUoher aus.. 
Der («riiidelbacb , auf welchem viele Muhicu lic^a , Ueferle den Müllem nach 
dem Erdbeben nngearfilet det trodienen Wettert ein doppelt so groeaea Wasser' 
^■aiiliiin wie flrtllMr. Eben m» haUan aidii die Waaaer in den Htttelatollan de» 
Bergwerks Gute HoiTnung um ein Drittel yermehrt und aie flössen wenigstens 
noch im August in derselben Stärke j g^K^Q den Decembcr Tcrmiaderten sie sich 
eaet wieder aut ihren alten Stand. In Werlau, Uibcrnheim und Baden- 
ftand ElUlaB dab die von dbr Winne bat gani angetrockneten Brunnen plötc- 
Kdi bia anaa Bande und waren am 10. Aiqpiat noch nicbft wieder gam n hen. 

Aus dem Kreise Simmern, wdcher wesüich Tom Kreise S. Goar liegt, deu- 
ten die Bericht(> noch auf einen stärkern Grad des Erdbebeos. In der Stadt 
Simmern sind Scbicicr von den Dächern und Lehm- und Kalkbewurf von dun 
Wänden und Decken gefallen , nameallich in der Kirche« Die meisten Leute 
EaCm, heftig «iMhreeltt, auf die Stcaaec, anfBtdbinte Pferde auf den Stnmto, 
wurden wild und Termditen auainreiaaen. In GenOnden iat eine «nf derStwaae 
befindlich gewesene Ftan Von dar Wiikuog nngeworibn wordan und hat Krim- 
pfe bekommen. 

Die Berichte aus dem Kreise Kreuznach, welcher südlich vom Kreise S. Goar 
b«^gL, aoadicn' im GaDsen den Eindniol^ da» dort die Bnelittiteruogen trieMeiehfr 
•eben etwas geringer geweaeu aaba bannen. Indeaaen aohlugen in Sobernheim 

noch Wanduhren und in Windedieim hürte man Schellen an den Häusern er- 
Utnen. Tebrigens wird auch noch aus der Gegend von Kreuznach gemeldet, 
data Tauben aus den Schlägen mit Geräuscii auigeOogen sind , Uuhner ihre 
flümm« eriiobea h^en, Pferde stampften und ailuianblan, du Bindvieh 
bmllie o. w. 
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Bagegen deUtMk die Nachrichten aus dem Kreise Coblenz , wetoher mdk 

nörHlifh von flcTn Kraiae S. Goar im Bbfiiithale prslrf»rkt und auf beide 
Ufer des Stroaies tibergreift, wieder aul stärkere ErscbüUerungeo. Zu K.ettq{ 
schlug der Schlaghammer viermal die grosse Kircheoglodce an. ' Att' udK 
na t)rlea Mntm die SclMnen in und m den Ewaatn (BhrenlnnHitein, 
ArentMTg); Häuser bekamen Risse, Sebomslcine stürzten ein, Kalk 6e1 Too den' 
Winden und Decken, Schiefer fielen Ton den Dächern (Ebrenbreitateio, Kellif», 
Immendorf, Nendorf, Pfaffendorf, Vallendar, Winningen, Rhens zunächst au den 
Kreis S. Goar grenzend , wo die kii-che auch Hisse erhielt und eine groMe 
PCBife MU der Oigel herabfiel und Scfaermleine ^nUlrzten). Die in den 
B«uilkfthkn> and*Hi» ag hi l > fln ^arbeitenden Bergleute, eo meldet man von Kettig, # 
wurden fiircblbar er<icbreckl. es kam ihnen top, als wSrm ili« S hacbte ühfv ih- 
nen eingestürzt und keiner getraute sich auszufabi'en. lilioin und Mosel schlu- 
gen stariie Wellen und an der letztem will man bemerkt haben, dass unmittel* 
baa vor (V) detti 'Irdbdtett^M die FbdM von den Ufern nadi der HMe dei 

Aas den beiMn Adenau , Ahrweiler, Altenkirchea , Cochem, Mayen unrl 
Neuwied habe ich, neben den a1!g«meinen Zeidien der Erschütteninß, nur we- 
nig Aussergewöhnbchea imzi^ühren. Es Terdieat aber noch besonders auage* 
hobm « WMtdep» daa» an Waldbreidiedi, im Kraiae namHad, die bibollMM 
linbe einen Mat eriiMt$ aocli deuten die Heehfiebten ton Obenrinler, Bnii 
Abrweileri nodi Mif einen iMlrlcmi Grad der Bebung hin. Ein dortiger Be* 
richterstntier «agt davon : „Es entstand plötjflich ein dumpf - rollendes Getttse, 
dass ich in einem Zimmer, worin mehre Persouen vcrsamraell waren und laut 
Sjpracben, dasselbe deudicb bftren konnte und nicht anders meinte, als 2—3 
Wifan roltca voibeL Di« FemMr lülerten, daaganseHan» bebte, wiraehminb» 
tan auf den AAhlen, wovon eine Peiaon wie batntaüwn wurde. Ganz Ober« 
wintcr war in Aufregung, die Leute waren auf die Strasse gelaufen und erzahl- 
ten sieb, wie jeder in seinem Hause es bemerkte. In einem Hause war der 
vorgeschobene Hiegel eines Fensterladens im lonera des Zimmers auljgesprun- 
gen i da waren IMuiegel von einem Banse gdUlen , dort -an einem MM 
HMmweric einiiMllli'il> ipon einer andern SmAb- wurde dm Bedeutende der Bi^ 
adifltterung an dem auffallenden Bewegen einer langen Hecke und das Dur«^ 
einanderfliegcn der Blatter bemerkt. In Rolandswerth, unterhalb OberNvinler, 
fand die Erschültcniog in derselben Weise statt/' lu der Maierei, dem soge- 
tfamiten Röderhof, welcher in dem aua|;ebrannten Krater des Roderberges bei 
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RokiDdftwerth liegt, wnr die Er^chUlterung ebeofalls stark, sie bestand un ftinf 
Schwinguagea , das Zitteru der Mobilien und Feaslcr hielt reichlich eine Mi- 
mU« aa. la UoLelbach oberhalb Oberwinter fiel eine Person ohnmlkcbtig hiOy 
' Vflgd imd moiuutt IhttMim unruhig, Vögel in XKfigOB Qeka voa ikna Sil»- 
hftbriiflo httwdMTf in eioem Hause blieben zwei Uhren atille atdlMl, dl« fliiH 
Sfr schwankten sichtbar. An den Thcrinal-QuclIcn von Bertrich, Btirgermeiatv* 
rei Lützerath , Kreis Cochem , hat man keiue VeräoilerungeQ wahrgenommen} 
eben 6o weuig i&l etwas Besonderes aus der G^end des Laacher Sees, 'vvelcbe 
tOMt licnlieli liäu6g voo aelir lokalea Erdb^en hriiDgwn«hl wird , vofv 
ipkommen» 

In dem vom Auslände umschlossenen Kreise AVclzlar, nodi zum Regieruo|^'- 
bezirk Coblenz gebdrig, waren die Zeichen der Erschütterung noch ziemlich 
kräftig, indem schwere Möbeln von ihrer Stelle verschoben wurden und Thür 
««n und FcMler auftprangen. 

Au» dum lUpMiHigibenrke IVier enthaltflii die Beridile no«h lievlieli ^rkla 
Zeichen von stärkerer Erschütterung) doch dürften auch diese nicht dm^eB^aii 
au? dorn Kreise S- Goar gleichkommen. Ich glaube nicht annelimen m dürfen, 
dasä uirküch die BobuQgcu im tiegicrungsbczirke Trier stärker gewesen sind, wie 
in den meisten übrigen Kreisen des Regie ruugsbezirkes Coblenz j gewiss ist es 
togur, dMS die Belinngen in den, im Westen und Norden des Besirks Trinr g»« 
legeaen Kreisen , nur schwach gewesen sind. Bei der Äugenden ZusamiDii^ 
Stellung , in welcher ich die Kreise nach der Anordnung aufeinander folgen 
lasse, wie sie in der ofTioioUen gedruckten licbcrsicht des Regierunj^sbezirks ge- 
ordnet siad, Iii he&oudcia iiervorzuhebeu, dass gerade aus diesem bezirke sehr 
^elc, grösileniheils unwUndUohe B«iehle vorliegen, wodnroh nelOrfich anck 
•Ine grasse VoBiHtidigkell der Beobechtaing eisieh worden ial , welche mil n 
dem verhältnisNnüMHt gDMsem Reiehthum der euudaenTlialiMhea bei^tliagM 
haben wird. 

kreis IVUm. Zeichen von besonderer SUrke liegen in den B^icbiea nicht 
vor, s(^ wird Mtgeieig^ dus dw Srdbeben ia den BOigormeietereieii Leidai^ 
bom und Dasburg ger nicht und in der Bttrgermeialer« Pronsfeld nur- vo^ 
Wti^in Personen sehr sdiwach bemerkt worden sei. In den Bieibeigw«elMa 

von Bleialf haben die tuv Zeit des Erdbebens darin befindlich gewesenen Berg- 
leute vuu deai8€iben gar nicbla gespürt , obgleich dasselbe auf der OberiUcbc 
der Nachbarschaft bemerkbar gewesen ist. 
. Inia Ihm. Von «iaer baiander» Hidwa BfwhWWwang-ia diewm XreiM^ 
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m wetdiem Torztti^lieh die alten BMMwilaine iü^M, Mugen di« Beridtt« niebl. 

In Pelm und in Salm, BdrgermeUterei GeroUtein, und io BtUcheid, Bürger- 
mewterei Gillenfeid , »iad zwar Steine von den Schornsteiaen henintorgefallea^ 
aber ia Neroth uad Pekn soll da» Bebeo gar nicht bemerkt worden sein. 

Ire« BilllNii<|{. in Bittbiirg erhielt ein Haus einen Haifon ttm, ia RttU 
ttfliracb ein« Fenatecbaalk und in dem Gemeiadewdde wufde cina atarice fladie 
umgeworfea. In dem weilUehen Theile des Kreises muss die SncfaflKeniag 
aber sehr schwach {jc^vesen sein; in der Hürgeraieislerei Neuerbiirf^ waren die 
Spuren fast zweifelhaft, ebenso in derjenigen von Weidingeui und in der Bttr» 
germeialerei Wolsfeld will man gar ntolita bemarkt haben. 

Kreis Wittlidi. In BnuendorT, BOrBarmeitterei Neuerbw^, haiian die 
Gloclen angeschlagen; in Uerzig sind Schiefer von den Düchcm gefallen, in der 
Bürgermeisterei Spang- Dahlem nill man aber von (Ich Rcbungfn nichts gespürt 
haben- Tn Oberkail sind sogar noch andere Bebuiig*m. am 99 Juli, Nacbia 
12 Ubr, und am 30. Juli, Morgens um 3 Uhr, bemerkt worden. 

Kreia Berncaalel* Beaondere Zeichen YonSUfike sind nidit bemeikt wotden. 

Landkreia TVIer. Starke Bewc^i^^ der Heael und ünnihe nnler den 
Fischen darin werden gemeldet Von geringen Zenittrangen sind angezeigt: 
an ein paar Orlen fielen Schornsteine ein, zu Pluwig spaltete eine Thürsch^v^-üe 
von Sandstein , zu Welschbillig fiel der Bewurf von Giebclmauern. \a Kuver 
vm^m Einige um Ifitteraacht einen zweiten Stom gespürt haben. 

Sudtkreis Trier. Aus der Stadt Trier sind Ton stüricera Zeicben um be» 
katint gcwordcD . dasi^ Hausschellen eritlungen und einige Dedcen imd 6iebel> 
wände Ri-"^p erhallen halten. 

Kreis Saarburg. Im Schulbatue zu Uelfand, Bürgermeisterei Sinz, liel ein 
Stück Deckenbewurf herab. 

Kreis Merzig. ^dil» besondere Bemeriienswerthes. 

Ena» Saarlottia. Dei^elcben, nur ist ansuMhren, data eine im Orte Le> 
bach etwas hochgelegene Quelle , wddie dem Versiegen nahe war, nach dem 

Erdbeben slürVe?- geworden ist. 

Kreis Saarbrucken. Zeichen von stärkerm Grade der Bebuagen sind nicht 
vofgekommen. Es verdienen aber einige Beobacblungen in den StdnkidkleiH 
groben dieses Kreises, weldie idk mit denjen^en Ihnlicben aus dem benaehp 

arten Kreise Ottweilcr gleich zusammenfasse, angelbhrt zu werden. In vielen 
Gruben ist nichts bemerkt worden, z. B. in der Gerhardsgrubc und in dem 
Wellesweiler ßevierej in dem letztern sind nur einige Individuen, welche 

2 
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unerlaubter Weise in einem alt^n imlerfahrenen Tagebruchc der Küaig&grube 
sich mit Kohlenraub bcscbäfligleu , durch ein starkes Zittern des Bodeas und 
das Loslösen kleiner Kohleaslücke aus der Firste so erschreckt worden, das« sie 
in groMcr Angsl fortliffeii. Sinige Leute, w«ldie mchrare Laehter tom Ott» 
«iiMr AbbaiMlreake dar Prim Wilhetm-Gfube surttdc mmm, meiDtMi dieSlreclM 
würde zusammenraUea, denn sie spürten die BfachUtteruag begleitet von eineni 
Geräusche, als wenn Schicrerthon aus der Firste niederfiel. Im Schwalbacher 
Revier hat die Wahrnehmung des Erdbebens unter Tage nur auf der Grube 
HMtenbaeli Statt gefundeii. Zmi KameridMliallMi, wriehe in «iiier Abbaiwtndte 
arlieiteteBy spürten die ErBchfiltening so bedeutend , daaa sie da» Zuaaminc^ 
brechen der Strecke befürchteten und die Flucht ergriffen. 

Kreis Oltwcilcr. Zoichoa be«onfloror SUirke der Bobungcn sim-! nichl ein- 
berichtet worden. Folgendes Ereigniss dürfte aber beuierkeusiverlU sein. In 
Calmusweiler befindet aicli eine Quelle, welche während der Wintermonale 
«teilt fliewt , gewohulicb aber im Frühjahre aussctet Ungaaebtet der Trodtanbeifc 
dieMi Sounnen fing sie im Juli (gagen den 18. bb 20.) nach und nach m 
flie$ÄPn an t«nd zwar sehr stark, trocknete aber nach dem Erdbeben vom 29. 
Juli gänzlich aus. Bis zum Tage der Bcricbteratatluag September) war sie 
noch ganz trocken. 

Ktwa Su Wendel. In diceam aind noch folgoida aMrlEaM Zddiaii vorge- 
komman: xu Berschweiler alürxten Kamine ein, lu Ftasian alinten am Kireiwn» 
bau Streben von den Gerüsten herab, auch wurden in einigen Mauern Riaae 
bemerkt. Nach den Aussagen des Fremilcn auf der Wendelskapellc bei St. Wen- 
del ist der dortige Brunnen eine kurze Zeit lang nach dem Fhänonieii nicht 
mehr gdauUtn, bat aber darauf sein Waiaer in tanUirlaer Quautitit wiedar- 
gegaben. 

Im Begiemngsbezirii Aachen ist das Erdbeben nur sehr schwach verspürt 
worden: aber auch nicht einmal in allen Krriien. Die Kn^i^e Geilenkirchen, 
Erkelenz, Heinsberg und Jülich scheinen gan? ausser seiaem Wukungskreise zu 
fallen, denn aus diesen sind alle Anieigeu ucgaüv. Die anwasandon Bergleute 
in den fllof Scbacbtarbaitett der Grube Stehlbeq^ waldie gans nahe htAm Dorlb 
Obei^Ubaeh im KrMae Schleiden betrieben werden» haben von der Erschütt»- 
ning nichts versplirt, wahrend dieselbe in Ober- undNiede^llbaeh sehr deut- 
lich wahrgenommen woideii ist. 

Der Regiervmgsbezirk Coln fallt auch noch beinahe in seiner ganzen Aus- 
dehnung in den WirlcungdireJ» des Brdbcbeus, jedoch ist der Kreis Bergheim, 
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welcher MOllhrt MI 4Mt Kreis Jülich des Aacheoer Begierungsbezirks greait, 
▼t^llig daton auuuschfiesAeo ; die Brt ichte aus dem Kreise Bergheim lauten alle 
n^atir. la den Orten, welche uumiltcibar am Hheine und näher nach dem 
Regieruogsbttrirke Cobleaz hin liegen, wie «. B. xu Bran, dtldken dw BnchB^ 
tenmgMi nodi xiamlifllfc «Uik gewcten m»ii» ZcrrtaningCD ifgend aiinr Art haben 
H« ab«r auch nicht bewirkL In Münstereifel, Krei* Bheinbach , hai mao aogw 
eine Stunde nach dem ersten Erdbeben ein zweites vcrspiirt. In Cöln wirpn 
die Bebungen, nach der Vergicichung von zahlreichen berichten schon sehr 
schwach. Im Landkreise Cüln ist das Erdbeben zu Eraimendorf, Müngersdorf 
und Fulheiin nirgeoda ir«niiart worden. EbeofUb nicht zu Frieaheim, LibUur 
und KreuxweingartcQ im Kreise Euskirchen, und gleichfalls nicht zu Odenllud, 
Bensberg und (ilacJbach im Kreise Mülheim. Zu INeustadt im Kreise Cummenv- 
bach bat uian auch keine Spur davon bemerkt, und im Krpiso \\ i|)|>erfUrlh ist 
es in iüüppeiberg und Biesfeld gai uicbl, iu Olpen, Lindlar und Engeiskircben 
nur gpuis idiwaeb beobeehlet werden* Es «cfaciAi tadk der IcMen Ändeulaoi^ 
daM Uer wiiUidi lubende Stellen, Sehwingnnpknoten, in der Erdb^^ettvei^ 
bteiiinng geweaen sind« Ob dieses aber für alle diese insularischen Stellen gilt, 
wo da« Erdbeben innerhalb seiner äussern Umgränzuog nicht bemerkt worden 
ist, bleibt zweifeUudl, da audi wohl seine Schwäche in diesen Gegenden die 
Unedle gewe se n mm kann, dast es der Be<dNMdiU]Mg entgangeu ist. 

Die mir acbriftlidk mitgetbeihea Beobaehlungau eines Kllnsilen, welcher 
in Bonn im drillen Stocke in einem thurmartig gebauten Hause wohut, dessen 
nächste Tnigebung auf alten Gewölben ruht, iheile ich deshalb mit, weil sie 
die FWrIiiuiig der Stusse mit einiger ZuverUs&igkeil andeuleu durilea. „Ich sass 
an jenem Abend mit einem bekaaolen Schach spielend, als wir ein sehr he^ 
tiges, roHendcs, dabei g^dlmpHes Getflse gans nahe bei uns httrten, weMiaa 
über eine Minute Ung anhielt. Mit einer sonderbaren EmpGnduog Staad idl 
während dieses Getöses rasch auf, denn dasselbe überraschte mich wegen seiner 
StiiiLe und dorh verursachte es kein Zittern des Hauses, was sonst jeder vor- 
beifidirende i^stvvagen thul, öffnete ein Fenster, um die besondere Ursache zu 
ermitldn. Cnmilielbar nach dam Oelttse und Ttdlcicfat noch wlhrend dca 
Mas desselben erM|g|en in der Richlttqg ~ wom idh mdm sehr irre — fon 
Südost nach Nordwest vier, vielleicht auch fünf hefUge Stösse, so dass die Schei- 
ben der Fenster klirrten und der eben geöffnete Fensterflügel sieb stark faew^te. 
Der kleine Tisch mit dem Schachspiel drohte unizusUirzen und di« leichten 
hillieracn Schachfiguren wurden duvaheinander geeohoben, so dass sin nach 
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Nordwest hio etwa um IV ' Zoll von ihrem Platz verrückt waren. loteremnat 
«cbeint mir dabei die Bcmerkuog, welche ich gemacht zu haben glaube, 
da« dw G«rtiiMik «lirabar tad der NordwolMile lier akh Itlli«« lieaa und 
henuiwllrt«, der cnte Stow aber io dv entgcgeqgewMeB Biditiiiig widtle, 
daas denn auch die Schachfiguren duroh den ersten SieM — er war der hef^ 
tig?tf — alle n:ich !Vonlwe«t hin verrückt waren und bliebeo. So vi« ! ii h he- 
merken koiinle, bewegte sich die Mauer des Uausea — ich koaulc das einiger' 
maaaeD messeu, indem ich die Uaod fest auf die Feiislerbriisluu|; des ge&ffiielea 
Pwintew gelcsl luUe — «Iwa in dem Baum von vier bis tOai Zoll lim und her.** 
Aus der Sladt Gtflo machte ein Correspondent der KOlll* Zeit, iu derselben 
folgende Millheilung: ,. Schreiber dieses woliiil in einem von Fachwerk leicht 
gebaueten Hause. In dem Augenblicke des Etitslehcns des Erdbebens sitzend 
mit d^ HUcken an der W^aad, eutschloss ich mich, hinm xweileo und drill«u 
StOMe, beim ediou geöQneten Feniter, dureh dietm aue dem errten Slodte * 
eine Zuftudit ni nehmen, indem der ante und zwcits Sfcem die wiiUidiaBalF* 
ÜBrnung des ganzen Oberkörpers voa der Wand hervorbrachlej da aber der 
▼ierle und fünfte Stoss leiser wurden, konnte ich mich der feraero Beobachtung 
überlassen uad legte den Riickco in diesem Augenblicke wieder an die Wand; 
to i«ie Ton dem errtoi Stowe an wohl tät&e huadert eriolgtca , nur mit den 
UntetBehiede, das» es naeh dem dritten und vierten keine Stttase mdbr waren» 
sondern wie ein ualerirdisches Klopfen, an Krad abnehmend, aber immer elwat 
schneller, so das* nach meinem Beobachten in Zeit von ungeßihr 50 Sekunden, 
die es dauerte, die uugefabr hundert Schlage sich fiiibU>ar macbtea, WO die 
letalen um* noch, einem sachten iieriihreu glichen."' 

Von Brohl, im Landkrdse Csln, ist Folgendes itf>er die Veilndenug aa 
einer Qudie beriditet worden. Auf dem Gute GeiMorf bei Waiberiteig lies» der 

Besitzer dieses Gutes in der Woche toO 26. bis -J8. .Tnli Trinkwasser $m einem 
Bninneu von etwa 80 Fuss Tiefe nehmen, weiches aber so trübe war, dass er 
die ReinigMOg des Brunneo in der folgenden Woche beschloss. Am 30. Juli, 
also tm Tifc nadi dem Erdbeben, war aber das Wasser wieder gani hell 
und Ikr. 

Zu Much im Kreise Sieg^auiy, wo ttbrigea» das Erdbeben nur aahr echwnah 

gespürt worden ist , hat ein Brunnen, welcher 9on<<t nif mal? Was?ernianj:jel hatte, 
sein Wasser drei läge nach dem Erdbeben Terloren und erst am dritten Tage 
gab er wieder, doch trübes Wasser. 

Im BegieruogsbnniU Mweldor^ in wuMiem rieh iberiiaupt da» fc ihs fc sn 
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■fafMdkro mit becooder* kriftigen ZaklieD lu erkennen gegeben hat, MDd tom 
demaelben die Kreise Cleve und Rees gar nicht bertihrt woi-den; auch im Kreise 
Beyern üi ca in den BttigeniMtatereiea ^ieukircbeu und Meura nicht verspürt 
tMnks, «ad im KniM CSnMd HMaa aa dM^ds nur MaMcnt achwaeh gaw<ii 
MiD, dn «• Uoa b der 8u4t GraTekl b emeritt «ordan iik. 

Ve«l>r«itiuif «Ics Srdbebens In der Provinz Wc«t|ilaAi«n niail ioBuilm 

lleobaelituuireu lu derttclben» 

Vou dem Regieruogsbezirke Arosbei'g kauu uiau ebeufatis «ageo, daaa er 
von dem Srdbeb«n gedeckt «ocdeD aei, tvera audi aadi den veriteigeiidea 
Birielileii dmin beamid«» viele Beiirke Toritommeo, in welehen dmEnllidMa 
sieht bemerkt aein soll. Dieses kann seiue Ursache eben ao gut darin haben, 
dass die schwachen Bebungen wirklich der Beobachtung entgangen sind, als daaa 
davon inselartig unberührt gebliebene Theile vorhanden waren. Wenn aus dem 
BegierungalMrirke Anuiierg enMhH 'mid, data im bciae Berieburg Glocken ge- 
iBulet und an der Wand aii%ehlng|e Zugodiaenketten gdKlint bJttten uad daia 
in Attendorn, Kreis Olpe, einige Tage nach dem Brdbeben die Quellen nieder 
stark ausgdlosRon wären, nachdem sie früher ganz vcrsif^'^t ;,'ono9en seien, so 
aind dieses nur ebea so ganz ausnahmsweise Erscheinungen ia diesem Regie- 
lungsbczirk, wie die darin vorgekommene, später noch besonders zu erwäh- 
nende mer k w ü rdige Yennehrnng des Sabgeinltee einer Soolquelle zuSaMendodL 
Ana dem ganm Charakter der Berichte geht aber hervor, daaa die Bracfaütte- 
Tungen in diesem RegieningsbezirVc nur schwach getvcscn sind, welches auch 
aus tlcm hpiieiiiung<»vollcu Luistandf 711 vrrinuthen ist, Hass diefier Regierwoga- 
bczirk scboa sehr eolferut vou den l'unklen am Rhein (St. Goar u. s. w.J ab» 
liegt, wo die Bebungen aidi unTeikmmbar am «UiTkslen g^ioMeit hallen. Die 
Zuüungen ea^iUen von der Saline KAn^nbora bei Unna» daw hier dae Bid- 
beben weite Risse in Mauerwerken erzeugt htttte. Genaue officieltc Raohricfalen 
erwähnen aber davon nichts und üaL( r finrricn jono MitlbeilungeD wohl gntim 
in die l^al^rie der Uebertreibungea zu bringen seio. 

Diejenigen Pttnita und Steide, weldie nach den fieriohlen im Regierung»- 
bedffc Arariieiy v«n dem Brdbeban nidit berOhrt vfofden, «Ind fe^emki 

Im Kmw Bodmm dia fliadt mit dem ganaen Amte ■attingan und dm 
Amt WtUeD. 

Im iLreiftc Dortmund das Aral und ciic hLadl Schwerte. 

In Kreiae Speat aind our folgende Theile angegeben worden, in welchen 
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da;; Er(1heben beoirrlt ^^n1^de; f^tndt ^^^^ fHjpiiHM|gt»jHBtw i iBf »ii'lli A^Mi>t% 
äta^t ^ocaly Sai^endorl und WeslaroK. ^w^ r^JÜ Utttt ■>^-4J jmi^j-' ' \-i>)^9nitf*it 
j^l4m Mtimk Iwlihiilg iilt JfctiliJiiüliuM ifciwiil >^n»idMKini ganz«»! 
ftiiVvTrH'-'''-f**"^'^'^*^ f ****1*^''ir1tnilrrftTrf^ j iwi nl 

jedoch nur voa Aae «biriMliM» ftbeli Arfeld und iot.deOiia Ederthili 
«louilcii Sciti'iitliiilrrri , nfimürh an rlrr K,i]i|n'! .mf^vürti '^^'irifijrsl'inti'^pn . au 
der Hintie bis Hemschlar, am Odeboru bis i>ickiiauiM:tt uuii an der h^iuH bis 
J^lloffi Die Bcbui:^a 4ibd''alMlr ttidit 'wykrgcuomtnen norden im obcra, die 
Ip fw l l igw w^ i fi ^ i ifrrii n wfc d pgfiiidit Wtt^ -^iafaMaiidau,. H 4 M l h ij(» < >T—,t Alfeld «b- 
würl», oamcnllich nicht in den Orlen SchwarzeiMb «ad Bcllclbauscn, ttuk 
nicht in den in ikis Tiderlhal mündenden Seitenlhäleni der Uiulhi , <l ^ Dnixf^fi'- 
bacha und de ^ lin lisi. inpr Bachs. nnf\ nirht in rlcn obcrn Tlii ilcii der schon 
«jetKähotei^. bciienlhaier der Hiniie und EsluÜ. Aach INoriii u uud Westen hat 
toJMMw» itoKroiM B a r lAlMgiwJtotMwargebirge eine Begrenzung geruofUo. 
r-jn hü JCcvuMkiittebte^' «ni maa 4m i Brdbebcai im kmt» tkhßun, wstX ver- 
spürt haben. 

Im Kreis« AUerta iRl die Ei*«.^'hitüf>rung nicht in der Stadt und im Amte 
Altena bemerkt wordeiL, ferner mcht iu der Statit uod tm Amlc Pletieubei'g 
(tl|^tf»icil>l gaiuMm «iMwtfÜMd«) «md^beBfatt» nioht int irnle Bara diaM . 
-tt' AlB.MMt]afikiui «t die Bebing Mos in d«r Stadl Iieriolui mdki bomilct 
MH'den. 

Im Kk isc TIji;iMi i>t ili<' Beobachtung tics PlianomcTi^ blos in den Beziilrn 
buhie, Konepe, btadt üageu, Langcrfcld und Schwelm und zwar in einem 
Sijjtfih^ ^on Haus Uerbcck- über Uagen, Gevelsberg , Schwelm bis Langcrield ga- 
iMllrtiffinrHffnr Vi dmi^ifu' beiden Seileai dicMv Unie liegeodeo Gegenden ut 
^pciiU benfetflA.«F«nl«o. : ■> u i 

In den vielen Bergwerken des Regierungsbezirks Arnsberg ist <lie Erschulte- 
niog nur sehr iveni^ und vcreiazelt,^^eia4 mir. durch «kl iveffiitwcb'^ it^ B«ol»> 

J>u utereaiMrtMte Bi;gpbiDipi.>iii.deiD fifdbeheiL inl BegieningsbeiiaieiAfeiun 
li^iiaj.di» ,ABmdiimUllgt4tir Stimonlm in eiMnfBMoehb.aUf d««i4(lliell«n 

bei SfHiittdorr. Die Salinenverwallung berichtete darüber unter dfem SS^ iMo^ 
TCtnber: „Das nfVrdlirh in fipp Nähe dfr hin^igeu Saline im Anfange dieses 
Jahres aul i7uKuss 'i iele niedergetriebene iuni Zoll weile Bohrloch iialle^ 10 
7«nperatur imd eine« Jeligriiihi. mtUi <hre« JProoWiiJ JUwhidwi irrfhdittiitmb 
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T m p w tur, ohne dtM W diesem Zeiträume das Bohrloch weiter niedergetrieben 
worden ist, weil dieses Torlier auf zwülf Zoll cnveilert ivrrrjcn sollte, um drtmit 
in eine grössere Tiefe gelangea zu könoeo. Die einige Wochen nach dem Erd- 
beben (bis wohin sich die Soole mit A'A Procent erhallen hal) zur Erweiterung 
des Bdurlodies angebogenen Vorarbeitea habeo noeli bnlier di« weitere Uolei^ 
mehuog über die llubb«ll%keil unmagMch gemachu^' 

Im Regierungsbezirk Münster muss das Erdl)cbcn sich schon ungemein 
schwach geJiu«seri haben, es ist keincswi^s in allen kreisen und in <!fn übrigeu 
nur sehr vereinzelt und meist auch nur von einigen Personen bemeikl worden. 
Es wurde beobaohlet in den Krneeo Recklingbausen, Borken (nur in der Stadt 
Bodiold, in den HKutern Dttring in der Gemdnde Marbedi und in den Dorff» 
Raesfeld . wo sogar ein mehräial^ee Mhnell aufeinander gefolgtes Tönen der 
Thiu niglocke wahrgenommen wordon «ein soll), im Kreise Ahaus (nur in der Stadt 
Vreden you zwei Personen), im Krei&e Slciofurt ist es gar nicht bemerkt wor- 
den; ferner ist es beobachtet worden im Kreise Teeklenbniy (nur dne Person 
In Ledde bat es bemerkt), im Kreise Warendorf (mir von filnf Personen in- der 
Stadt Warendorf und zu Freckenhorst), im Kreise Beckum (nur in den Städten 
Beckum und Oelde), im Kreise Lüdinghausen (In den Gemeinden ISordkirchen, 
Südkirchen, Ascheberg und Bork und in der Stadt Drensteinfurt, wo ein mehr- 
maliges Anschlagen der Kirchlhurmuhr bemerkt worden ist). Endlich ist im 
GentniB das Regierungsbezirlts in dem Kreise CoesÜeld nicSils und im Kreiin 
Mllnstcr das Erdbeben nur sehr aehwadi in der Stadl Hausier in den obem 
Btagcn bemerkt worden. 

Im Regieningsbezirk Minden sind die Belmqgen in den Kreisen Httlter^ 
Warburg und Büren verspUrt worden. 

Im Badeorte Dribuig, Kreis HMler, beben Badegtote in' den obem Slod^ 
weiten des Badehauses die Bebungen stark Terspfirt; ein Badegsst ist davon 
aus dem Si^lafe aufgewacht und hat eine Empfindung gebebt, als wenn sein 
Bett stark gerüttelt wurdcj ein anderer, welcher am Fenster sass, flibltf nn der 
Fensterbrüslung einen solchen Stoss, als wäre Hieselbr; lose geworden imd im 
HerunterOallen begriffen gewesen. Zu Brakel und VVebrdeu ixai mau das Phä- 
nomen nur sebr sohwadi wabi^nommen* 

Im Kreise \\'arburg ist es sehr deutlich wabi^geoommeu worden, nament- 
lich in den Oitschaflcii Neuenheerse, Dalheim und Wormeln. In Neuenheeno 
hahot) die (ilocken auf dem Klrchthurnic von selbst angeschlsgcn« In Dalheim 
und Torzdglicb ia Wormeln haben die bellen geschwankt 
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Im Kreise Büreo aoUen zu Kleinenbeig, qmIi dea MillhMla^pii-dM Bitni 

Prof. BfrVs in Münsier, ebenfalls BebuDgen bemerkt worden «ein. 

Da& viikre die bekaoot gewordene Verbrettaing de» Erdbebea« ia deo preu»- 
«iidien Proth»ett Toni Rhein oad tOD Wcatphklen. 

Verbreitung; des Urdbebeus im AiMlan«lc* beHoudcr« in der Rlcli- 

In diesem CKebfrte. 

Ich w^ride mich jetzt zu dcna Auslande. Fs l-^nn iliT dr-n ersten Blick 
unangcnic&sen ei'»cbeiuea, daä& ich die Verbreiluug den Erübebeos nach politi- 
schen Ländergrenzen ordne, um so mehr, als sich darstellt, dass die Greozca 
•einer Wirksamkeit das geschildert« preusMsdie Gebiet gewisserraasaea nadf 
Süden, Westen und Osten hureisenförmig umgeben, wenn iiiati es gestaltea 
will, diese Form als diejenige eines Hufeisens zn betrachten, da die Breite an 
der Mitte des Bügels, in der Aiisdelmung von IVorden naeh Süden eine udtcp- 
hällnissoiässig grosse ist. Die ofTiciellea Quellen über das Erdbeben flössen 
aber für da* preumUdie Gebiet sehr reidilidi und meine lUltheilangeii fiber 
dieaet konnten eine grosse VoiisUndi^eit eriaiigen, nicht ebenso ist es mit 
den Nachriditen aus dem Aaslande beschaffen; die YollstUndigkcil der Nadt- 
richten ist hier mehr znfHllig und sie ist gewiss nicht überall erreicht worden, 
da icU dabei meist blos auf Zciluogsmillheilungcn mich beschranken musste, 
deren Anzahl lediglich von dem Vorhandensein und der Schreibehist der Zei- 
tnngioorrespondenten abhSngrg warj und ttberdiess sind mir, ungeachtet meine» 
sehr fleissigen Sammdo«, gewiss nicht einmal alle Zeilungsartikd Über das Erd- 
beben bekannt geworden, welches vorzüglich für diejenigen im südlichen Theile 
des badeti'scbcu iiiul französischen Gebietes, auch wohl im nordwestlichen 
Deutschland, so weil es iiichl vom incussiscbcu Gebiet eingenommen ist, der 
Fall sein mag. Ich mochte daher gerne, lur bessern BeurtheHung, diejenigen 
Gebictslheile, nümlich die preiissisehen, aus welchen mir sehr ▼ollslllndlge Nach- 
richten zu Gebote standen , von den ausliodischen, bei welchen dieses nicliil 
der Fall ist, gesondert halten. 

Zunächst will ich im Auslande die Ausdehnung des Erdbebens in der Länge 
Ton Süden nach Norden, nümlicb von den südlichen Grenzen des Regierungs- 
besifks Coblenr nadi dem Laufe des Rheines, mit Rttcksiebt auf die betroffenen 
Punkte in seiner ?jähe, schildern, und dann die ttuasem Grenzen aufsuchen und 
bestimmen. Die letzten Spuren des Erdbeliens gegen Süden linden sich für 
Freibuig im Badenscheo angegeben. 
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Das HerK^tfaum NawMi aaf der recblai Ibeinteite, welches üdi auittchsl 

an diejentgf^n Kreise des Rpgiemngsbezirks Coblenz anschliesst. wo »las Erdbeben 
am sUrkälcn verapttrt worden ist, scheint in seiner gsnxen Ausdehnung; und 
verhaUnissniiissig stark e n ch m t H wardeo lu sein, offenbar aber di^cnifjao 
•Pankte diese* Landes am meiilaa, wekhe dem Creice 8t. Goar am nMclulea 
liegen. Auch in Mainz let noch das Erdbeben mit starken Zmcben auigetretea. 
' Innerhalb eines Gebietes, welches den Kreis Sl. Goar, die gegenüberliegenden 
na»sauischcii Gebiete und die Stadt IVlainr iu sich fasst, hat iil»crbaupt die 
stärkste Erscfatitlecuug statt gefundcu ; e» uiixl aber schw i zu sagen 
eeioy vto sie gerade in dieecm Bereiche am allerstäriutea aurgetreiea ist, 
wenn es im A%emeinen bei eioem soldien PfaSnomen» wddies eatfernt top 
einem thtitigen Vulkane auftritt, thunlich sein möchte, den Contralpudkt gsox 
genau zu bestimmen. Aus dem Herzogtbtim Nassau liegen Nachrichten vor top 
fims, Moolobaur, Walmerodc, Diez, Limbui^, Wiedsellers, Schwaibach, id- 
•leiD, St. Coirriiwmen, Caiib, Gdseoheim, KiederwaU»ur, Wiesbaden, BttclMt 
md Soden. Man meUel namenliidb : 

Aus Ems. Die Encbtttterung war so heilig, dass mehrere Versonen laut 
schreiend aus den Häusern auf die Strasse stürzten In dem Kursaale, WO ge- 
tadc ein Concert gegeben wurde, glaubte das Auditormm, das Dach und die 
Decke würden eiosUlnen, und alles eilte die Strasse zu gewinnen. Vier Damen 
imrden ohomlcblig in die ollefaetan HHuser getragen. Die BlMtlcr der BHuaso 
rauschten bei i^oslicher Windstille, und die Vügel wurden von ibren Nestern 
und Ruheplatien an^escfaenebt. Die Mineralquellen sind dorcbaus nicht allerirt 
worden. 

Aus Montabaur. Es war die Bewegung so heilig, da^ durcli das Zusammoa- 
schlagen der hiudialien GeriIhschaAen ein gewaltiges Poltern und Klirren ent- 
stand, wodurch viele Hensehen in nicht germgen Schrecken gesetzt wurden. 

Aus Dies. Grossen jSdvecken unter den Menschen , die Yügel flatterten in 
den Kafif^en, Tauben flogen aus dem Schlage, Schellen ;in den Hausthliren ertOntcn. 

Aus VV ledseiters. Grosse Bestürsuog, kanaricuvogel vcrliessen ihre Ruhe- 
pUkue und klammerten sidi iagitlich nn die Drllhle ihrer Käfige j ein Blulfiak 
IM «on der Stai^ hetab. Nach dem Bericfate des Medicinalratha Dr. Davora 
'hat man keine Veränderung an dea Mioiiralwassenittellen hemeikt. 

Km Srhnalbarl). Sehr stark , Helten wurden hin und her gerüttelt, alles 
hei' durcheioandcr und auf die Strasse j viele BadegSsle wollten abneisi«o, Ohn- 
snacblen lund Krkmpfe kamen bei' Frauen vor. 

3 
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Aus Idstein. Die Femler ktinlaa und Gitter im den Mwiaken tnuden 

erschüttert 

Ai» St. Goarshausen li<^a fulgeode Nachrichtea aus guler Queüe vor. Der 
Bioplalo« war sebr itark^ «dlenfbrnig cfedMIttenid) kam au» NO. und ging 
Dach SW. (?) Er muss vial »iHrker gewesen unut wie in Bonn, denn in vielen 

Häusern sind GegeoslMnde umgeworfen und zerbrochoa worden , und in man- 
chen Gebäuden waren deutliche Risse zu erkennen 5 auch in der Ruine Kalz 
stürzte ein altes Mauerwerk zusammen. In einem Zimmer slandeu zwei Pendel- 
uhren; diejenige Uhr, deren Pei^eltdb^iringupgeo tenkreehl fgtgta den SUm 
giogeo, d. h. von NW. nadk SO., blieb ttefaen, wührend die andere, in der 
Richtung de» Erdslosscs schwingend, im Gange blieb. Nach dem ersten Sloiee 
(d. h. den combinirlen Slofisen df^'^ Hanplordlx^bpn^) oiltc Jeder auf «iic Stra'isc 
und einipp Pcj-sonpa {»ingcn an den Uhein, woselbst die lioalsicole vcisicherlen, 
den Stos» auf dem Kahne empfunden zu haben. Der Rhein war bei der voU- 
konmencn Windititte gtni ruhig, und eeit einer Stunde war kmn Dampftebiff 
Torübergcfahren, dennoch sah man im Sande, so wie an den Steinen, am Ufer, 
die Spuren eines momentanen IJehergriffs des AVasscrs von etwa 2 Zoll. Nach 
10 Minuten erfolj^lo die zweite und {gleich darauf die drille sehwache Erschül- 
teitingj am 30 Juli, Morgens 1 Lihr 50 Minuten, verspürte man den Tierten, am 
'30. Jüli, Morgens 11 Uhr flO BKnulen, den fünften und am 31. Jidi, i lüir 30 
Minuten, den sechsten ErdsUMS. Alle dicee Sdbwinignngen waren Ton Yandiie- 
dener Stärke, altein ohne Vergleich schwacher, wie der erMe. 

Aus Caub wird g(>meldet, dass Kamine cingeslUrzt seien. 

Aus Geisenheim. Von der ErschüUeruog sprang Alles auf und eilte erschrecict 
auf die Strasse. In den fliosem glauble man, die eehwenten Gegeostinde fie • 
len' Ton den Speichern in die untern Stoc&wcrke. Die Glodcen sollen gdAnt 
haben, und ein Schiffer sagte aus, dass er sich während der Behuaigen im 
Kahne kaum inift-ccht habe erhalten können, während er die Blume nMNoheo 
hört«*, als ob ein Sturm durch die Aestc fbhre. 

Aus Wiesbaden berichtet Saudberger, Lehrer der Naturgeschichte am 
Gymnasium: „In WiedMdea sejgle «ich die BnehHinung xuerst dAdnnh» dam 
BanStbiere, Vögd und Hunde uniiih^ würden, dam «ich hei gancthmterm 
Sternenhimmel plötzlich ejne deutliche LufUtrOntung bemerken Hess ;.(es .war 
wohl alles diese<s gleichzeitig imi lern ersten Stoss iind die Luftströmung nur 
eine lauschung durch die Bewegung veranlasst. N.). . Daraut erfolgte. ein etwa 
dfei Sekunden danemdcs Geriuidi, eniem Innen Dnmitr odnr dnlii|iibn Tttg/m 
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rollen vergleichhtr} dies war biglbiitBl voai aaduva nvelleaartig vorechreitead«ii 

Bodeaer8chüUerunc;(;n ; welche im Allgemeineo die Richtung von Südost nach 
Nordwest gehabt zu habea adieineo (?). Gertusch und fiodeomohiltUruiüig be- 
gaooea «chwaeb, nahm«!! «llmllig tm Stlfk« wa uad v«csdiwaadaa 'wiedAr: eht» 
so anmSlig. Nuk MHienMidit wollen maocbe ghubwttrdige Leule nodi einm 
nMbtrXgÜcben BmfatOM venpürt uad ein dem ersten ähnliches Gerüusch vernom- 
nion )i.iben> Die aUg^'nioine Bcäiigsli<^iiiip, npirhe dieftc« Kioi»^ni*is hervorbrachte, 
zeigte sich darin, dass die Leute meist die \\'ohnuogca verliessen und durch 
die ganxe Stadt vor den HaualhüreD lungere Zeit verweilten und sich ttb«r die 
Art ihrer Wahnichmttogeii MtUhcitoiigcn machten. Auch «lailc gebaute Häuser 
wurdeo, besonders in den mittlem Stockwerken (doch wohl in den hüchaDea 
in der Regel am iiicislen ? N ) von dem Erdbebcu , wie von dem sUirksten 
Sturmwinde eischüUert, so dass leicht bewegliche Mobtlien (Rücherreposiloiicnj 
Schränke u. s. w.) in starke Schwingungen gerietbeu, einzelne lose stehende 
6eflllhe von den GeateHen venchobea oder herabfeworfen wurden; sdbsl frei 
stehende Mensdien «niden im mitUera (?) Stoebferice in an adiwacbeB Schwan- 
ken gesetzt. Wer Frei auf der Strasse in lebhaftem Schritte ging, verspürte gar 
nichts von Erschütterung- rnsere hiesigen Thermen, der Kochbrunnen nament- 
lich, zeigten keine deutlich wahrnehmbare Veränderung, weder heftiges Au^ 
sprudeln, noch Temperalurlnderung. Unmittelbar nach derBnchtttterung zeigte 
die fireiadfcwebende Magnetnadd devtlidM Sohwingungea.*' Nach einer «ndero 
Ibcbricbt aus Wiesbaden sollen dort einige Häuser gelitten haben. 

Zu Höchst kam die Kirchengiocke sechsmal in Rcwcgting. 

Zu Soden waren die Bebungen stark ^ sie schienen von NW. zu kommen. 

Von der linken Rheinseite liegen aus dem Grossherzogthum Hessen Nach- 
riehlen vor, dass man namentitcb in Fttrfelden, Bingen und in Mainz das Brd- 
beben stark gespürt hat. Aus Mainz wurde gemeldet: sichre Kamine stürzten 
von den heftigen Stüssen ein, dir KüüRel, welche hei einem Mechaniker zu^ 
sammengchäuft waren, fielen um, Oefen stürzten in die 7itnmcr. In dem eine 
Stunde westiich von Mainz gelegenen Dorfe Gonsenheim bewegten die grossen 
Flllgeithttren der Ginfiifarten sieh mit GerHweh und einige wurden heftig zuge- 
seUagen* Aehcdiches kam in Piethea, l'/j Stunden von der Stadl, vor« Bs 
sollen sogar hier Ri^e in dem Buden entstanden und hohe Pappeln umgewor- 
fen Orden se'ia. In dem i'/: Stunden ösüich von der Stadt, nahe der Mün- 
dung des Mains in den Rhein gelegenen Dorfe iLostheim stürzte das Dach eines 
Brases ein und oüiige andere Gebiade wurden mehr oder weniger beschldigU 
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In Mninz Terlor der Braunen auf dem Thurmmarkt »ei« Wmmt* S* Hl mit 
ttobckannt, ob uod wana &pätcr wieder geikmea ist 

Die Nacfarichten aus Frankfurt und »emer Piachbarseliafi achlieMC ick hier 
«n» Db «meB wdlcnfbrai^M Sctttae im BMÜMbaM wftrca kiw m «tarit, da» 
to niliiger Stalluqg ia ikrett Wohnuagea «ich befindeoden Leule fühlbar 
daToa erschüUert. Thürpn geöirufl und Kinder davon crachreckl aus dem 
Srhlnf« eiwpckl wurden. Es waren drei i^andcre Berichte sagen zwcii schneit 
auteiaaoder folgende ätösse oder Schwaukungeo, welchen etwas s|iäler eine 
■dlOB Tiel lebwiGhere folgfe. in mehren Blniani wurde das Sehwanlum dce 
Wataera in Gltfaem faemeite uod viele GegeoatMiHie fielen von den Wändea und 
Schi-änkcn herab. Auf eineni der Kirchlhürme war die Schwankung so stark, 
dass ein Mädchen in Wahnsinn ahnürho Bcslürzung gerielh. Vom Peterlhurme 
will man das Anschlagen der Glucken vernooiaien haben. Ueberall flohen die 
IfcBiBhen em den HluMra auf die Stniae. Eine Heerde SHiaafe» die in einer 
Bflfde unweit dnet Gartens tibernaehlale, fing plWilidk lu MiAcn an; Httode 
liefen in aiebtharer Angat aiid Bealttnung nmher) Yflgd fleuwiea uinihig in 
den Käfigen auf und nieder, einige sollen sogar unTgekommen sein; auch 
Schweine geriethen in grosse Bewegung. Personen, welche während des Erd- 
bebens auf der Eisenbahn von Mainz nach Frankfurt fuhren, woUen ntdits ver- 
«pttrt haben, wihrend auf dem Bahnhofe aelhal die SnohllKeniiig nenlidk 
atark empfunden wurde. Die Nachrichten aus Bockenheim, Vilbel, Kronbetg 
und Oflcnbach deuten ebenfalls eine ziemlich starke Erschütterunf:^ ati. Zu 
Kronberg am Taunus wurden in der Apotheke die tlePasse geiüllell inJ rlip 
Waagschalen hoben und senkten sich wechselnd, Thüren sprangen aiü und 

SeheDen ertdnleo. 

Von der reehlen Rheinscite komnu.Mi aus dem GroaahenoflhaD) Hessen 
Nachrichten vor von Darmatadt, Slockstadl, Schwaohcini und Framersheim. 
Von Darmstadt werden dir Stesse ziemlich stark angegeben} Oefea, Tische und 
Stuhle bewegten sich, Glaser klirrten aneinander. 

BhenUk auf der. rechten Rheinaeile wurde daa ErdhdMu- an» dem Gvoae» 
bemglhom Baden aii|^a^|| von fthnnfadm, Carfanibe (nach mcfareu Sekunden, 
sah man noch das Wasser einer FlaadM in ziileroder Bewegung), Raatadt, Ba- 
den, OfTenhiirf^ und Krciburg. luei- nur «ehr schwach; und auf der linken Rhein- 
seile aus lUieiuhaicru von Worms, Neustadl, Landau, aus dem Annweiler Thale, 
Piffvaaeoa, endlieh aue Fraaicreieh von Weiaaeoburg und Slraaabum|.. A» dam 
Bndb der Vefgaa^ in 4er ifaeuiiacben PMft nillBMn din BambWIeningen «ank 
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bedettf«nd geweseo sein , deou aus dies«!- Gegeud wurd« von Laadui tu» b*n 
richtet, das« in den erschütterten Hiiuaern in vieten Dorfera Pcr»r)nen iindlf6» 
b«l UDigiBWorfoa mmo, grosse (Joruhe wire unter dea Vi)|^ ealAtaadeo. Nacb* 
fidrto» «II» hmdm m dia ZrituofM, wetefa« von dmii' Onwlune von Wbamm 
iprMdbw, «ad ipHlBr widmufa« wMdM« 

Dm wäre nun die Ausdehnung de» BrdbdMM gtgm Slidea im BhcMlIitJft 
und m Mioflr Nadibarschaft. 

Ura»chr«;li»uns des beobachteien WJrfcuBgiiki^lt»e« «le« Krdl > e »en» 

AVenn wir JeUl von Freibui^ aus die Grenzen des Erdbebens und zwar 
nach (Man begionea4.y b($ zuiil Wiederzusaannentreffen Toa Westen her rait 
dwMlImi Stadt^, ia. so -writ- mfolgen und seinen beobachtetea. Wirk» i^dtreit 
umtdirtUMo, nodiSpimn dcrBfachttttienuig bekanni gmMurdfm,^^d^Mt^,«M» 
halten wir folgaild« BosuUate. Ich wiederhole hier die Beoieilmig, dM* 
die Punllc, Ton welchen Nachrirhifn rorliegen, bedeutend entfernt ron einan-*> 
der äiud, welches aber die driugeude Vcrnuithung nicht ausschliessen kann, dast 
die geringen Spuren auch an zaUlretcbeu dazwischen liegenden Xokj^Ulälea vor» 
gciwminea mn w«rd«o. Si« aind dann «nlwedcr ihrer nnbedeolaiidaa Knft 
ivegen nicht b«lli«)rkt Wdfd«n, od«r, was noch häufiger sein wird, in den 
öITcullichca Blättern nicht besprochen worden, oder endlich, wenn dieses auch, 
namentlich in Lnl:.i1b1ättcra der l'all gewesen sein möchte. Sind mir die Nach» 
richten darüber uicbl bcLiual gewurden. 

Nach FreibiMg traffm wir Stuttgart, ala aiueu Punkt, wo die Beohaditaan 
TOB Mihwadien BrachOttaningan gemachl wordoa iil, dann Wttrvbu^^ und von 
hier ab weiter westlich, schon innerhalb des Erschülleningi^gebielcs liegen^ 
Werlheim , Asi^alTeobui^ und Hanau . und so schlicsseu sicli die bereits oben 
bei Gelegenheit des Bheinlhals Uber die Gegend von FrankAirt milgetheUten 
Nnehrichten anainander. In Wevibaiin wuida di« SncbÜManiBg am aaaMMn in 
dan iHnui^ dorlVaiber hanint«liigand«B Wohnungan empAinden» TondlgMd^^r 
äusserte sie sich an einem auf der dortigen SchtonnuBe vor etwa 20 Jahren 
zur l)nter«tiit7unp; <!r. Hauptgebäude» aufgeführten grossen Pfeiler, indem der^ 
selbe eiueu grossen Iiis» bekam, der die Reparatur dringend nolUig machte. 
Mehre Häuser haben Sprünge bekommen} Fiauen wurden o^praä«hti{g. Auch 
anBen aieh aa aanhian Orlao achon amt Wadiniiltiy (?) bm«riemr«f4 «a^Nläek 



in dl« Krirp grdrnrkl haben. Irli 1nA«p Hahin gestellt ttittf ob dlBIC thctvicirtf 
nicht iDil etwas zu starkeu Farben aufgetragen ist. 

Weiler köonea wir duq die Bebuogea nach Kissingen am Fusee der Rh6n 
wlb^o. In KiningeD wurde dai Beben in veoMhiedeneii HKuieni der 
Stadl und auf beiden Seiten der Saale in zwei kun aufeinander gefolgten leich- 
ten Siyssen bcmeilt. Der iiüchslc clsllichc Punkt, wo wir die Bcbungcn wieder 
treffen, ist Coburg und dann Cassel. Westlicli liegen aber noch viel(> Punkte, 
von welchen das Erdheben angezeigt istj und die seine Verbindung mit dcui 
Bhcindule tenuhleln, s. B. du Vogelsgebirge, Marburg und Gi««en, von wo 
aus wieder derZaMmmenbang oDitWclilar, welche« acbon obeu angefikhrt ist, 
nadigewiesen wird. Ferner hl der Zusammenhang tob Ctmel mit dem Re« 
pienin<^sb»»zirk Arnsberg durch die Beobachtungen der Zuckungen im Fürslen- 
ihuin Waldeck j aus welchem Nachrichten von Rorbach, älcngringhausen, 
Aroheu o. t. «r. Torliegcn, vermttlell. Fdgende» Etuielne tm dte«HD Bereiche 
inUge hier noch «eine Stelle finden. 

Vom Vogetsgebirge meldete man: in Bräungeshain, am Fusae der höchsten 
Spitze des Yogelsgebirges , dem Taufstein, gelegen , habe man nichts verspürt j 
an andern Orten in der Nähe wurde aber die Erschütterung stark verspürt. In 
Eckardsborn wurde der Dachsluht eines neu erbauten Hauses stark beschädigt j 
in Visa sprangen tiele 'Fenster. In Busenbom will man schon Nechmillags 4% 
Uhr am 29. Juli eine Brachtillerung bemerkt haben (?). In Marfaui^ schwankten 
die Lichter, die Möbel ^vrxnVlon und die Gläser klirrten, alles vorzüglich in den 
obern Stockwerken und namentlich in den Hünscrn an der östlichen Seile der 
Stadt. Bcbungcn von ähnlicher Stärke bemerkte mau in Giesen und im VV aldeck- 

«dien. Von Cassel meldete man nur^ das» an drei vendiiedenen Orlen der 
Stadl Bfebhlltlerungen beobaehlH wwden s«an,' W<doBe -auf ' ein leidiles Brd- 
beben hindeuteten. Zittern und Klirren offenstehchder Fenster und anderer 
leicht beweglicher G^enslände, sowie ein slossweises Schwanken der Stühle, 
habe sich in den obero ^ockwerken der Uäuser bemerken lastten. 

Dr. W. RofTmann in Leipzig will dasdbst nadi lO'/t tlhr audi nodk das 
BrdbdMB an einer eigenthltanlicben Bewegnoig seines Arbeitstisches und Silies 
gesptM haben. Idi halle die so ganz isolirl siebende Reobadilnnig^ auch sdion 
der aiigegd>enen Zeit w^en, für buchst problematisch. 

Von CsBsel können wir weiter die Spureu des Erdbebens nach Güitiogea 
und Pyrmont veiioVien. In Gitttingea ist das Brdbeben um 9 Uhr4ft MIanten» 
nadi brieflichen Hillfaeilni^gen und eigenen Beobachlm^en des Dr. Volger 
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da«^1b;t, dnitlieh verspürt worden. Es liegen die weoigea Häuser, in welohea 
es bemerkt worden ist, «> zieoilich auf eiuer Richtung toa Sttdeo nach Nordeo} 
auf den Jäh«— itÜMiwe hat es lebbafk gwchwaokl. la Pjrrmoat mirde das 
Erdbeben» wie die Nacfaricbten sagen, als ein starker Erdslos» lun 9 Uhr 30 
Miiiutea beobaclitPl (in dem sehr nahe f;clcgcncn Dorfe Liigdc war die Bebuog 
Dur sehr schwach); mehre Bewohner in der I\ahe des Slahlbiunnens ilücbleleil 
aus dem obern Slockwerii ins Freie. Von irgend cioer VerüDderuDg an dea 
Hiaeralquellen emShnen die Naebriditen nicht* % • 

Von Pyraiont aua addicaMn iiah nun die Grauen dea Vncfattttafaiipkreiaea 
durch den RegieniDgdtezirk Mindea, die Kreise Paderboro und Bttreo durch- 
laufend, dem Regierungf^hezirk Münster an. Sie gehen weiter den Grenzen die- 
ses Regieruogsiiezirks entlang bis zum Kreise Steinfurlj weni^tens sind hi«r ge- 
gen Norden keine Spuren im Aualande bekaoot geworden, da idi eine einzige, 
ohne allea Detail nitgelheilte Zeitnogsoachriebt, daw daa Brdbdben aneb in der 
so bedeutend entfernten Stadt Oldenburg bcaicrlt worden sei, als lU isolttC 
stehcHf) find daher ak sehr probleraalisch, nicht in Betraqht ziehen man. Die 
Grenzen gehen weiter so, das« sie vom Regierungsbezirk Münster die Kreise 
Steinfurt und Coesfeld ausschUessen, ferner westlich entlang den Grenzen jenes 



*i Harr Ur. V olger begl«Ma(« Msiac MiUkelluBfen über4ie Bebuagen ia Göttiagea irad tyrmoat tob 
MgeDdea » mu rltumwi, 4to Ica Her gum «oflKlae; „Vmtk Anca, mw ich ttar eie »Bwngn 

ntn 29. Jctl erfnhrpn habe, I»f iin<ier gMxes »Sditdriillctie!! Hf hiintf«y!«leiji In •vcLrime f^cve^i^n 
«ad In lUcJier B<.-7.icliuiig bt ex iul«rt:it»Anl , tew g/entAe IUI swel Faaklen de« nurdllchcn DcubuJt- 
laadi die Enchüiteriiog gespürt wurde , am waleke* 4lM ^BtttytUk» Eytibem to jBcrkvürtiig H 4M 
kicr lieinckeDde aialoitMnhiresdiolie Bytttm «iagnUl — Vyimnt Ml MOapm. Uv M OMüdi^ 
IMgt 41» nmipfirfeUittf 4er Tkalnalde mä kMondm 4l«rnMkMMmK, ««Icker LeM» tniWmtr •ckM- 
dvl , ;riinz der südnöittli Inn Iti hCuDg und niii diftrr im /iiininmcahRUgc ilelit Aus Aiiftn-li-n drr 
von add BMk Kmnl (arclhetca Bnsalibcrse. w^IcJm: auf dem l>es«lclia«tea Zofe xwiMbea Iiciao mA 
W«Mr, ab vMHMile Batrite Pewl u tfcidd t» ao bekannl »IM. Aaet fa UBNieia Tlwle idgM alck 
an ni' hrrii h n n < i. n n r<l)t r riiirli»! eiKcnllidnilichrn Hi'itu nr tui n dir WirVimten der süilix'irdlichea 
nichtuni;, »aliriMid nndere diT rhürlai^clten Btchluiig falj^t-n. welrlie von iiiMcrB Elclu>reliie ktt ge- 
. gen diem Gegend Mdriogl und unsere ThalnaMe U Norden nbackneldet. Am Kordastrande de« 
Ba a i a gfi cankenhmcMMbe MiMc^ «ttwaaMoj IM, MnU» eto.) wM daa* da« «MrmUMfe» BMMham 
tcmcbend. Alletn tno rhetntMfee ttrelehe« UmI «le% AeraN nndk wlrier mctirciNii. eelkit ta 

HDicnn F'lnt'hiu'nl^ /ni-'H ili*> I.iint;(>ntli;'tler 'liT Hftiipi'in--" 'Ift- 'lnir:)i^i-irlii'ii Hirhlnrn;, Oucr- 

ikMcr dncefen der riteintoekea, and aeltet «er Za««mmeokMg Uoiatete« uid NcMtwwkg» mit JiMImmI 
M nar «lae WMaac aieacr Hrlwigf lnMaai Daeh n ea er XiaHl —g fca aa gt « Me <wii|pBl>aM 

Auf Tnfi'I 3 meiner BeltrAsc aar geogaoiiliiicHen KenntnUi de<i norddentKChen Tfellftndet«. I. Braaa- 
' Hckvrcig, IHM. cl'ig. 1 «Im aorddeuUcke Tteiandj BMhr, «l« tek mit wenigen Worten aajMdeiiua 
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Pffnfntnf^^brrirlc«; . neiler nach den Grenzen des Re^ierongsberirks {)tt?scldorf, 
aus welchem die kreise Rees, Cleve, Geldern, dieser jedoch mit Ausnabmo der 
Bttrgermei»tereien Netritirchen und Mcure, au«faUea. Nach dem Ausschluss die- 
MT TlMlile vom -Rcfiarangabetirit DOwddorf folgt min wieder die Gieom aeck 
Sfldtu herab den Greniea des Regieruogaberirlu DOMcIdorf bis ni ihrem Zo- 
sanninentrefren mil dem Kreise Bergheim im RegierungitbezirV Cüln, schliefst 
diesen Kreis und die Kreise Erkelenz, Geilenkirchen, Jülich und Heinsberg des 
R^eruo|{sbezirks Aachen aus, Ittuft also von dem Punkte ab, wo der Kreis 

*Bev|gjhehii MiF'den Regieningsbeiivk A«ohen trifft, den «ttdlidiMn Grenea dcf 
Ireiee JaHA und Srkeleiii endang, hii eie ndidlieh von AwAm auf d« ans- 

-MUtdische Gebiet stOsst. 

In Rclf^ien w'Arp, nach den Zcitungsoachricbten, das Erdbeben zunüchst 
wieder im LimburgMcben und io LuUich beobachlel worden; die Grenze des 
LandkMiieB A-n^n iit daher mil Littidi an verbindeo. Der gttligen Mitthn- 
Imig dea ^rn Quelelet, Sckfelair» der Akademie der Wiieenaeliaftea aa 
Brüssel, verdanke ich die Nachriehl, dass es auch noch an andern Orten in 
Belgien, bemerkt worden isl. und sit»! als solche namentlich bezeichnet, Löwen, 
Namiir, BriisscI. am entfernlcslcn nach \\ esten das Dorf La llamaidc, welches 
zwischen Renaix, Alh und Grammunt liegt, ferner Mon», und dann im Luxem* 
bui;pidbwa Ailon und Liixembuig, m» daae also die Creme von Ltlltidk ttber 
Lftwen, Brflwel, La Hamaide, Mona laufend bis nach Arlon anzunehmen ist. 

In Lültich ist das Erdbeben von vielen Personen sehr deutlich wahrge- 
nommen worden; in Hriissel haben es nur wenige Menschen verspürt und zwar 
blos iu dem hühern Thcilc der Stadl, t>»liich der dieselbe von SSW. nach MNO. 
durdiflieaieaden Seaoe. Von Arlon wurde berichtet, data die Bebmigen von 
vielen tiliendefi und U^jenden llenaehen bemeikt worden aeien, lie glichen 
den Schwankungen eine» SehllTs auf ziemlich ruhigem Meere. Man habe 10 
bis l^i t?) durch kurze Zwischenzeiten unterbrochene Zuckungen bemerkt, in 
einigen Häusern hätten die Thtir^in und Scltrünke ein gewisses Geräusch verneiimea 
hmen, in andera hftllen die Taeien hin und hergetdiaakdl und in einem vMn 
der Gypa von der Decke benmtei^alten. Die auf der Strasse einhetgeheoden 
Peraooea hVUen nichts verspürt, ebenen aei es bei vielen in den Häusern der 
Fall gewesen , die dnndi linterhaltamg von der AuliMrfcaamkeit auf dm firei^ 
niss abgelenkt waren. 

Wetter in südlicher ßichlui^ von Arlon aus liegen Naclirichten über das 
Vcnpllren d« Brdb^iena vor amThionvUI^ Meli^ Maney (aueh voa Beular und 
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Vie inn^rlralb cff^ Erscbfitterungs^ebieles) und von hier ist di« Greoi« 
wieder bw <om AiMguigi{Ninki der Umsohreibuiig, FreUNMU) aitfin«>ha>cia. 



iNe Verbreituog de» IrdbdbwM kk «tf der Karte au%etn^«B*). 

ist mit drei farbigen Linien bezeichnet, welche folgende Bedeutungen erhalten» 
Die rosenrolhen Linien, welche einen vieleckigeo, zum Theil auch durch Currea 
bflgremlea Kaum einschtiessea, gibt die ttuaaerslea Grenzea der wirfciUfch btto^ 
MirialMi BnohllllfliuDg so ao, da» alle Puakle An Oebielea, wo 
bemeilit «ofdeo «imi, unlereinwMler veriiiindwi «iMlieiiMO. ttaa diwer. 
ist ein Kreis in grüner Farbe ta der Waise gezogen, das« derselbe die kussercten 
brtannt (?r>wordeuen Erschüttenuigspunkte berührt. Derselbe soll den (>ioent- 
Kelien Er6«:hülleruogskreis des Erdbebens bezeichnen, so wie er mit Wahi-««heia> 



■ige Linie, gef^eo die Mille der Keile liegend, diejen^j^ Ptankte, m weklien 
lieh die Erschiilteningen mit der grössten Intensität gezeigt habe*» 

Rei der Anschauun-; der Karle •svird e« atifTnllen , dass die rosenrolhe Ein- 
schliessung der beobachteten Erschütterung iu ihrem nördlichen Theilc eehr 
•duff Blit meist unduUrlen Linien begrenzt ist, während im sfidlichen Theile 
lige Bcgrenmagea iroikboinieii. Dieeee rflhrt dalier, daa» ioa 
len Gebiete Berichte aus alleli Btti^ermeistereien vorlagen tmd aÜM 
deren i>oMlIve oder negative Angaben tlbcr das Erdbeben überall benutzt wer- 
den Loimlen. So ist es daher natürlich, dass hier die GrenrÜnicn der Erschiil- 
teruog mit den Laadeseiulheilungagrenzea von Regierungsbeziriiea , kreisen und 
hinfig antemRaeafidkn anMlea. B» bleibt iodeM im Itoide« 
dm koOkaA immm tach «waiMlMft« ob die GraM dar Br> 
adiUlterung vOllig fiflltfig sind, weil aus dem Auslande die Quellen zur Benuz- 
mng nur verhättnimmäasig dUrftig vorlagen. Doch gibt der Umstand einige 
sichere Gewahr für die Richtigkeit nach dieser Seite hin, dass liier mehre ei|>- 



*} B«reiU früher, niwllch um 1(9L t)ec(.>iulwr 1i;\itc ich dür nli'dorrhcluLirlii'ii OcKeDtichiift tut Na» 

Inr* UBi mnkMlSli m BOM dB« Karte der Verbrcilunj; iioicroi Enlbcb«D> v c gtl tgt w Ukk 

Star la a«Hte aipalsMag l<aa Mar v ml} Hß* ^ n"Ml> www «Miaa KacWciief aook 

■WW TVIMtoAK wenti ai» Mtm aldl erst uM tm dnreb vIeMMee C a rf Ci i f St — w twglmtL Mk 

!;l:i,ttn- r. .. ■^..'M Irii. KllCh bciaerkcB ZI i-iirn . il.i ilii- Ii-; M^lli.li' irti.-r Knrh lilT. iirluli hp.~ 

kaani gcwurdra »iint. Nur Üt gcgaswitrttie ia( aack «!««■ MAailfuakle 4er vol Utä a dig ac «ta gfao f r «- 
itMg) ib at la ariliM Mitw.Bll^ icU 
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zeinc Kreise uod Burgcnnf^i^itprrirn \on den inländischen hegierungsbciirken 
ausgefalten sind, iu welcbca das iirdbebeu nichl bemerki womien iai. EiiM 
bgmd bdangralle Autdebnaiig Ittter da» vorliegcada Ambad llait lich daher 
nida ▼«nnuthen. Da» ron. den roieiirothen Liuieii m Btchfia bm a Gabiat daidct 

imi^W^kaeia^ ^rfi n au In^i »förmige Gestalt des eigentlichen Ei-schüUe- 
rffft^^linfan««*« tun. «sffh narh flrr Brobachlung keine kp<»isf(irmi^r Fij^ir 

btt^HiMielH} dürtle Torzugtich in der Unvoilsliiiidi^it der Beflbacbtuugeo uad 
l l d p^ <ay i ''^lli4»'^i<rw^^i^wl1»N^w^ laeMi.jdwch gewwawi.ftidhahaa i|wtf 

dUfiifll'dfe Kreislinie ä») naliirlichAten W f l>pdltearti»eat<aciA». .-r J.! - «i>i.i 

Zivi^ctini (Irr rnTTiriif h cingp-'^fliIrv^^'*nfTi hwh:»f Htftfn FfÄ<:IiiiI!f*rrTtic;'«fl?»che 
iiud dcrn tim»clii'tebeiieii grünen kieise bieibt aiterdings au der sudü»llicbeii 
Seile, oebcu dcu Linien von Freiburg Qb«r Stuttgart uad -^VAIfaburg aacU Con 
häi^i -aocli' - jfa- a rt M Imu d »giUiMW Rafaiij'i» wdcham -dat Erdbeben Bid*r|M»* 
6bachtet ^vordcn ist. In diesen fallt ah<'i ilii rauhe oder scbu .tliisc ha Alp^ <ibag 
welche hmiilH r sicli das Erdheben nicht verbreit« l li ilnn w thnchrinlich 

hat es sich gi^en diesen (^«>hirg*7n» hin aiii^jTpholii'ii. i\s su Ii iiI)!mIi:ui['1 >ehr 
oft creigQCl) dass Eixlbcben über bedeutende bergkelten nicht hinuberseUen. 
' ii ;<<ltb«tt'(M' itaag'«» d«it da« gMaamt Raw ^ftilMltan, wahhor aa ^ 
MUlfveii^chett Seite livteeliaa dar baobaahtaian Oraaaa und den n^fänoeaMBea 
Kreise der Erschütterung hegt, indem hier das franzü-iischc Gebirge der Jura* 
fonnation vorhegt, nhrr ^vrtrhe »ich das Enlbcbcn, gleich wie br-t df»r schwii- 
bts^ea Alp, nicht hinüber autgedohnt babeu luagi üadhch findet sich auch 
int 'Fte'f d Weileo iMieheii' ' den beiden iwrbi|ga& JUitie0''Shi bateScMUclMr Haum^ 
d«^«!fD«i|ilcllima|{i4ina Ihidcw-bMa««^ ^sbdbebeii w •■dleii rai die naak» 

m lockern BedCB'aieb verbreiten. Die Ebenen wb 
Holland ^m<\ R<»!;:i^n fnllt-n nämfifh in dicM»n Baum. Mau kann HoHiintl iifn i h.iupl 
als ein Land bezeichnen, welches nur sehr selten voa Erdbeben hcimge^ucbl 

Der aii%Hrageiie grüne ErBobfltteningafcrei» bertthrC im Wcaten mid Oilea 

genau zwei Punkte, wo das Erdbeben beobachtet worden ist, im Weatap da* 
Dorf I i Haiiiai-I. m B. li^ien und im Osten Coburg. Im iNorden und Süden 
bleibt er IV.- geogi-aphische Meilen entfernt von den hriHrn äussersten Pimlten, 
IVP <fMf><<Uf £i^I?thHeiwi^ ver»(>ürl und zMr ,^Bieige gekommen 
iib iMaMVihlaaMy 4aMeB CanAniao .AVt pranM.JI«ileii fon CMiHm.aB der Jäosei, 
twttcbe« MoMi'mA HdMftem , ttUty^ lMt emen Radhiv fM * $5 geegn)ibiMhen 
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Mellen UfitT sein FlUcIiriiinhnU brli-Ngt. c>1ni<' RücllriUilk Mifr^ttM^pUtaiMiMflMrfk 

Der 2iaaoiiert-uth ausgexogeue innere kren, deucn Centruiu nach S» Goar 
gelegt ut und welcher einen Radius von d Meilen und einen FIXokeninhall von 
113 geographischen Quadntmeslen, ebeoraUs ohne Rttc)(«i<3it auf die aphliriielie 
Gestalt der Erde hat, bezeichne ich als den Kreis der grösäten ErscbUUeruog. 
Ba hejgea in demselben nicht allein alle diejenigen Punkte, an welchen sioli d»« 
flmipterdbebea mit Zeicbeo der grMsern kraft geteigt hat. aondern aucli bei- 
pelM «He diejenigen, in wtlelm noch andere Bndifllterttogen, die jenean iii 
nahe.l i^ eaden Zeile« galWI|^ ein«!', lur BeobnektMft kamen. Die ähmMuai^ 
■NU« die Centralpuolite der beiden Kreise gegeneinander zeigen, sinid 
sehr geringe; das Ccntrum des grossen Kreises liegt gegen Norden nur I Meile 
und fS^en Westen 4 Meiten von dem Mittelpunkte des kleinen Kreises ab. Die 
GfUndi^ warum dteae beiden IßUetpunkle niehl genatt ineinander fallen, müdi- 
len miaiehi mOglieh in den niehfe hinr«lehend ijenanen Nachrielftea Aber 
die Verbreitung des Erdbebena an seinen äussern Grenzen hin, wo daiaelbe 
adwi nur ^ehr sehwach gewesen und häufig der Boohnchlung enlganp;fn sein 
wird, zu suchen sein. Die grössere westliche Abweiciiung des Mittcl{Hinkts des 
grftasern Kreises gegen den Mittelpunkt des kleinern, könnte aber auch vielleicht 
Mwih eiUMit weite, dea» gerade «n der weailiehen Seile d«i^ Beiiil» der 
BeobadUmig ein verhiitiriiMi lM ig aehnilarer LandeHfefeiCk eidi Ma naek -Ln 
Bamaide erstrecll, den man als einen äussern Schwingungsring ansehen konnte, 
welcher sich, durch besondere Umstände veranlasst, nicht nach seinen Qbrigen 
Hidatuugen ausgebildet hat. Jedeofalls ist das Zusammentreffen der Centrat- 
pnelrtr der betden projektiHMl Kreiae gedau genug, um darcnlhijin^ dttaa aie in 
Ihinr Ufe gm«n die WMdiebkeil nur adir wenig verfehh «ein ItOnnen j ea mag 
der nidil in enailtelnde Pehler nun in der Lage des groaien oder in deijenigen 



*) BeluHneMi tatet M Itriheben, ymim mna Me mttnkuitivt TW^^vleki, AnvbiuiK heln VeridlMiM 
r mwimktm Ihrer MeairitiU imd der Grft»»e der «rsckMcrMa OlefMeto Matt Weit« ndtwiidie Krdbei 
kca oft growe KnckutlcniBCBkrHse arigia^ wokin Mch da« uaacrice vom 99. Ml m recluuss aalB 
MrOc^ «SeWeh ti «etcr UUulcM WMsk vW siwnwclrhiwure Bei«iele beluuut aiad, «o «in et Mk^ 
«■MSgltch, 4mii üt OiMcti« dlcMT M caier TerMtelmBftMla enMse* Tieft wa andkm Mia jMictIe. 

■ l'm^ct, ehrt beiirzcn m-hr f nl .: Knlbcbfn nlclil .■•eKi'n klcfüif WirtllHK^krcNi- «n dur OUcTÄMchc, 
1- mmt diose KMIe aelgiea aick aui bäitäg^te» tu der iiii«lli«a>«r»a l'mgebiiBg eine* Vim«nii kel d«B 

'tiHt ^^^^ 
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«jUs kleinen kre»»e« oder eodlioh in beiden li^en. Der Charakter der Centra- 
ItUt un«erM Erdbebens spricht sich allein durch dk Karte schoa ToUkoamMO 
mmi Mch kfiftigai« Bbwmm ddkr Bolbrfc ab«r dir fe%Miit 



Cieschwiii«Ugkelt <ler Krdbebeiiiicliwingtingren« 
Diesen Gegenstand halte Herr J. F. Julius Schiiii<!l aus Entia, Oehüire 
der kuaigl. Stent warle zu buun, die Güte einer genauen calculato rischeu Prü^ 
fing auf die MillheilttDg meiiMtr Amidilmi und da» trfaffdOTtirhan BrwharirtiingH 
materials xu unterwerfen. Es ist mir sehr «ifreulich» Mine gpaae AuMriwilingk 
wofür ich Ihm recht dankbar bin, hier vollständig einrücken zu können. Sie 
enthüll ge\vi<>A eines der inter«s«aiitestcn Aesullale, welche sich bei mmt ei 
Erdbeben bcrausgeslelll haben. < ■. 

"^^1 Mitlbeiluo({ de» Herrn J. F.. Julius Schi^idu, . ^f. 

Ich habe aiich damit bescbtt<\igt, aus verschiedenen Zeitangaben über daa 
Erdbeben vom 29. Juli 1846, die Geschwindigkeit zu ermitteln, mit welcher 
sich die schwingenden oder wellenförmigea Bew^;ungen in einer gewissen 2Uii| 
fbrtgepflaiMt habeo. Ich theile hier di« Reftikate mit, voa denen ich (|^aub« 
diM iie eiiHgea Inte g aate in Anapffuch nehinea dttiften, da sie einenheito vm^ 
iMMrwartele Langsamkeit der BeMrcpiqfea. anseigein, lukd ausserdem die Anultiift 
TjOn der Ceatr^litnt des genannten Erdbebens vollkommen bestätigen. 

Unter den zahireichen Berichten^ welche zumal aus dem Rheinlaudc ein- 
gelaufen sind, finden sich allerdings viele Zeitangaben, allein zumeist mit viertel 
oder halben Stunden abaohlieaBeod, oder nur gaos bdlSufiig SlMi|do mm 
nendy. innerhalb welcher man das Lrdht ben versptirt halte. Nur wenige B*^ 
richte geben wirklich die Minute der Fpobachtung an, und von diesen sind 
mir die zuverlii&sig&teu zur Berechnung mitgetheilt wurden, l-'iir den von dorn 
Herrn Geh. Bergrath Nüggerath vorläufig angenommenen Centraipunkt des 
Erdbeheaa, filr St. Goar am Rhein, fehhe jede annehmiiaTe ZeiUiealimniuog. 
In keiner Nacfarieht aus dem Kreise Su Goar Übst sich etwas Brauchbares finden, 
und als ich im September des \origcn Jahres in jener Gegend mich aufhid^ 
blieben alle ErVundii^nn^on nach guten Zeitbestimmungen völlig fruchtlos. 

,,W'enn mau bei ciaciu Erdbeben mit wellenlbrmigeu Erschütterungen, die 
Toa einem Punkte ausgingen, eine binreiehende Anaahl lehr genauer 
I, aowoU für den Centralpunla, als Müch flilr entfernte Orte 
kdnnte, m» lieiae aieh die Geadiwindigkeil, unter Ztigfrundlegiuiig der 
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bdunnten EDtferaungen der TerschiedeiMB Ölte, mmt ihrer 

vom Cealralori sehr leicht ermitteln. 

Bezeichnet maa mit a , . .v die Meileneatferaungen der Orte A B C. .N 

I 1 I ^ } ittik fi |w'.fi^>^<|f^, ihm Ungern 

".' ' ' ," y mit t r y V BeobachtungMcitca ia A B C ...||^ 
j , ' mit T die Zeil des Erdhebens im Ccatralort^ 

. , * T*'...^i» die Zeilen, in welchen die Schwingun- 
, '■' ,'. g^" Dislaozep « ^ j' durchlaufet), 

iLif *-^».h )'.:.!■. .' .^H .Vu*:7' * ifi.T;-?- - . i {. v . f.-<ftui>jrf 



:J.i' 



Und zwar: .j; ^i!; . ■ ""»a 

für die wesllidbi.Tj^ .4fflwtvp^i|nito gelcge Orte t m, i + (i —i 9^ 

für die östlich „ ' » » » « ^ t (» — - l^ih 

. gjr die nönUid|j upd südlich tod Z, oder |in^|i^di^ „„y,/ 
j.l J ^ liegenden Orte _ .. . ,t ^^tt:^^ .».^j«^ 

und die Geschwindigkeiten «odaton-^ 2.. Ij I. ■ . ;^ , f*£^ »^doi. 

i. 

Bei dem Erdbeben rom 29. Juli ist nun keine der erwähnten Bedingungen 
wftlUlj die Zeitao^ben sind mehr oder weniger unsicher, und wie schoa ge- 
•ari^l^jl^ . n^ilA^jBjiG^^ die erste Erschtttteruifg in St. (S<^^ 

Unter diesen Umständen l^e ich nun, um den ersten Näherungswerth lUr 
die Geschwindigkeit in 1 Minute zu erhallen, die.^j|^f|ga^^ ^^Boijfi^cl)^ 
Cjoblf^ und Bopparl zum Grunde, und fand , h »jm» 

.u. Aachen — Boppfud — 3,47 Meilen in 1' ^X. i >id htw 
-i»/ \A>.Mi 9»' j»-.rta..Tr.J|l9IM»ivh 3,13 „ „ „ ,d in./* twuqa 
Jd^ia ee^r^^mu .»i .»lUTrrr Cft|lMl9& 3,96 „ „ jjh.k. .'>h ;4(u4i«iil 
Ji9if}tiMKh«/u2k aiu>^ .-mnUMl-ntf Hf^äUtf ^j^M'lMIM^f «u''««« 
Ich wihlte dazu jene Städte, weil sie ungMihr in der Riehtuiig einiei v^tf 
Sc Goar ausgehenden ErschUtterunfrsradius liegen, und bestimmte dann, mit 
den bekannten EatferDungen und I>angcnuoLerschiedeH vom Centralpunkte , aus 
A«riwii,jbona ijuid Cobleuz, deu ersten ISülkeruiigswefth Air die Zeit des Brd^ 

c«i»s A^UA oftbnijila^ IUI sH'i)*» A>\' .oshiow «M 
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ä4',4 

»3,9 

, ... ^ , . 

Im MHtel » 9» S4',5 mild«« Zeit io 8t G<Mr. 

- ' Icdi httt«' nun mit dieser genttberten 'Zeit die GcediwiQdigkdt Dir jedea 

andern Radios bcfedmeu, dann mit dem neuen BfiUelwefdie die Zeit io 
Sl. C( j.ii vf rbpsscrn, und dadurch die Differenzen einigermassen ausgleichen 
kboneu , allein der erste W erth für die GeschwindigVeit ist iiüi einem doppel- 
ten Fehler behaftet, der einmal in der Unsicherheit der Zeiten, dann in der 
Annahme Hegt, dass jene Städte in der Riditung eines Enchtttterangindiiis ituSk 
befinden, was doch nur ganx ui^ef^hr der Fall ist. Bs leuchtet ein, daae wUti 
dieser Fehler in demselljcii Maassc auf die Zeitbestimmung für St Goar übertra- 
gen ^v(•^de. — Ich habe (h'shalb auf diesen Fall die Methode der kleinsten 
Quadraie angewaudl, um sowohl die unter allen wahrscheinlicfaste Geschwia- 
di^eit, ab «udi die Gremea der tlMidteriwit ftlr dieselbe ni «rmitteln* 

Wenn m«a andb vorauMetzen kann, dass bei diesem Brdbeben die Znttn* 
gaben (Awa mit Ausoabme der Bnnner Beobiehtiing) im Allg^mdnen nicht 

sicher sind, so wird man dennoch keineswegs allen Beobachtuqgen dcn&elben 
Werth, dasselbe Sliramrechl beilegen dürfen. — Die Beobachtungen in grösseren 
i>tädten, wo die Oi^anisation des Post- und Eisenbahnwesens geutkgende Zeit- 
beMtmnimgen mtg^bh madit, nnnal aber in ««Idiett, wo eotweder <rtne Sterop 
waite ist, oder Jemand sich mit astronomiMben Beobaditungen besdifll^gc, 
werden jedenblb im Allgemeinen ein grösseres Zutrauen verdienen, als Beob- 
ftdhtungcn in Orten, die von jeder Heei-strasse, von jeder Communication ent- 
fernt Hegen. Man wird den Zeilbestimmungen in Städten, welche dem Ceutral- 
orte des Erdbebens sehr nahe liegen, einen kleineren Werth beilegen müssen, 
weil hier die Fehler einen bedeutenden EinfluM auf dw Reaullat anaHban. 
Immer wird man aber in der Auswahl der Beobachtungen» sowie in der Ver- 
thcilung des Stlramrcchl.s mit einiger Willkühr verfahren, was indessen nicht 
anders möglich ist, so lauge man nicht den Beobachter, seine ZuierläMig^eit 
und die Zeil seiner Uhrvcrgleichung kennt. 

Nach solcher AosichL sind d4e verachiedeneu Gewtciile ^das ^imsorecht 
jodjar ainnlnonPnahiflhlii^aMieetheilt, uadsst anch gehöriger BaitnbMMigwgf 
dmrUebMHmMtiode «noAnsaU s^ unsuiwritwigf r Bnoharbimy iii «i^^mIIbbA 
aen worden. Idi stello im Folgenden Alles zusamiMm, was ich bei der BandH 
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tmng gebrauchte, umd nenne der Kürze wq^en t dit^ Br^nbaehtmigazeilea, d die 
EolfemuDgeo der vers<diiedeoeo Orte von St. Goar, m [>reuftslschen Meiten an- 
g^eben*), die iJüageminterachiedc der Orte voai^ Hoax >a Zeit «twgedrückt, 
wcflUichy *f HitlM*hy p die feip* Oewiflfateb 



Beim • • • 






-lO^lldllDO. 




Aachen. . .- . 




/ 23 
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17,76 1^ » » 


— ^»8 


Düsseldorf . . 


" 31t 


> 26 








rß „ 




— 3,78 


Neuss . . . . 
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26 


» 


'»»' 




» « 


16,00 »1 „ „ 


- 4,11 


Elberfeld . . . 


»> 


36 
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» 


o 

*" » 




•r 2,38 


Cebleiif . . . 


«» 


35 




-» ' 






' ^r*^ » I» if 


— 0,50 


Ehrenbreitstein . 


» 


25 


n' 


»»-<• 




4 » 


3,16 » 9 » 


— 0,48 


Boppard . i - * 


» 


05 




» 




1 „ 


1,60 ^ ^ 


— 0,60 


Mainz . . . . 




28 


j> 




» 


o 


5,75 » w »i 


+ 2,20 


fiarmstadt. 




30 


*» 








6,80 „ « . 1» 




Kariwulie ^»■ytui^ 




«!' 








3 « 






Chmbefn ^ . ^ 








r 


i» 




» » 


3,08 


FranliftiTt , . «' 


» 


32 


n 


» 


»> 






+ 3,88 


Myi'biiri^ . . . 




33 


y 






3 » 


13,87 „ „ 


+ 4,17 


Pyrmont . . .< 


■ ••V 




Ji 


» 


»> 




30,25 ff n n 


+ e,u 



".' t'tBmmL Irninhi Ute lieh rtn uHlar idor AobaIhm <»te:3^ IMiett Ciiwtwij 
^Ki^iflk tf der !Zdt,SBiSl.'äeer f «• » ^die Ztitei^nM irnkte 

naa das IrAebte' in den oben angeführten Orten bklie verspüren roUasen. -fri> 
ladeon ich annahm, dass das Erdbeben 0,3 Miiutten »phraucht habe, am eine 
Meile su dui-ohlaufen , betrachtete icb aueni die Uriti, weldiie in dw-^ikinU^ig 
dea Hbrinthalea li^n, und «etile - f.- fr^i; -}.,u .;ilif-,:) hnn 

1» - T jr - 9^f9tffi + f M'X* - X ?H » - 0^,3 + x 
Ich erhielt sodann die folgenden Gleichui^n, in denen die ersten Zahlen 

rechts vom Cleirhhpitsrpirhrn die Differenzen 7wkchen den b^eshlMiW ttod 
beobadhteien Zeilen bedeuten. (Heehnung — Beobachtung.) 
T."rr 'Q 0 - + 1,0 + y + 10 X p = 4 

» Aachen nr .r 1/0 - *lr l^».'* j-+f.tB » - ^ / 3 / 
„ Dttsadderf Oj» tlri,%I ■If'fH' J« x » 3 
„ Neuss 0- — + y + „ t 
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fita* Elbeifdd 0 - + 1,2 ^ y + 17 x p == 11 

^ G>bleiu 0 « 0,0 + y + 3 X „ ä 

ff BfcnnbreilitflioO » 0,1 + 7 + 3 x „ i 

„ Bo|i|Mrd 0~ — OfR + y-t^Sx „ t 

j, Muni 0-+0^'i'y+6x „ i. 

Dannstadt 0 = + 1,1 + v f 10 x „ 2. 

„ KaH^niVic 0 = + 1,6 + y + IS x » 3 , 

„ Fraukluil 0 = — 0,9 + y + 9 x „ 3 . 



Idi erUck 

X = — 0',0523 I 0',026 
also V = 9" 4- 0',l7,i ± 0',76 = !i4»67 ± 0',76 = 9" 24'40"± 46"^ 

X' - Q',i — O'fibii ± 0',026 =" 0',2477 ± 0',026 

d. h. um «M Hnl« su dmwlilaiifen, gebrauchte das Bnlb«b«ii l^"jS6 ± l",ö6 
wofMit sieh faffiMT Mgaäaif dM» auf 1 Miaute 4,0S Meilen komniefi. 

Sodann nahm ieb 4 Orte, dcrca ErschUtterungsradien ungcfUhr aeakvacilt 
go^on '\:\s Hheinihai liegen, und erhielt für y unH \- Rf iili iic , die so nahe 
inii dcu vorigen übereinstiaamteo, das» kein Grund vorhaudea war, jeiM 
Diflereoz ak eine io der Wiridichkeit begründete anziMefaen} und auMaidem 
IcHimen bei dieeem Erdbeben UntetauciMiqgea Uber eine etmi^ Iblwdatioii 
der Bewegungen in grtti«erer Entfcmung vom Centraipunkte wegen der Dniirh«^ 
hcit der Beobachlungcn niclil \vohl angestellt wrrrlrn Ich hnbo (lr>5halb noch- 
mak alle Beobachlungcn nach der Methode der klcimi 11 Ouadrale hprcchript, 
und folgendes definitive, den Umständen nach vvaiirsckcmlichsle Kesuital hir 
Zeil und GcMbwindigkeit effaalten : 

r - + o',07a6 ± Qfjba» 

X - — 0'.02855 ± 0',01369 
Woraus sich ergiebt, Zeit des Erdbebens in St. Goar: 
- T + y = 9* 24',Ö0 + 0',076 ± 0',529 

- «fc i4*fi76 ± 0',5M - H' 40",6 ± 31",7 
X' - X — V « O^^a — 0V>S65» ± 0'/)1369 
0',Q714r. + 0',013M 
-= I6",a8 t 0",82 

d. h. die Zeil, um eine Meile zu durchlaufen, war 16",28 mit dem wahrschein- 
lichen Fehler Toa ± 0",82, oder die Geschwiadigkeit des Erdbebens in einer 
Miaute war 3^684 prews. Meilen. 
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Die übrigbleibcndea Fehler, wenn man mit der eriiallMIW Gnobwiodi^ttlt 
uod der Zeit T* die BeobadituDgen darsldlt, sind nun, 

(Rechmiog — Beobachlung.) 



Boppart 






0'^ 


Cobleni 




+ 


0,05 


EhrenbreitsteiD 






0,02 


Düsseldorf 


mm 


_ 


0,23 


Neuss 






0,55 


Elberfeld . 




+ 


U,9.i 


Aacben 






0,00 


Mainz 






0,57 


DannsUdt 




+ 


0,92 


Karlsruhe 




+ 


1,24 


Bonn 




+ 


0,91 


Pynnont 




+ 


0,50 


Cronbei^ 






1,24 


Marburg 






0,39 


Frankfurt 






0,94 



so daas man TermuLhen kaaa, der >vaiire Cenlraipuakt habe noch ein wenig 
W«lllMh von SL Goar gelegen % 

loh habe aussefdem nodi di« Beobachtungszeiien jener Orte lMfflMhtt•^ 
welche ich gleich Anfangs ^vegen zu grosser Uusicherheit bei der Gesammlbe» 
rechnuDg ausgeschlossen hatte. Die fnloonrle Uebersicbt, worin die Zahlen den 
Unterschied zwischen berechneter und beobitcUlcier Zeil angeben (Rechnung — 
Beobadiluiig), wird, weiin maii db Uobereinsliininuiig der um Cobleoz U^gendtn 
Orte abrechnet, jene* Verliüu«o gmditfertigt enwheinen laMen. 

Qlr Wethen . . . . -t- 0',9 

„ Adenau .... — 1,3 

„ Cochem .... — 0,2 

„ Rübenach ... — 0,3 

„ Mayen 4-0,1 

Horchheim . . . ' 0,0 

„ Kondom bei Unna + 3^ 



*} Ks CMlprK>t MoM VemathaDf aneh dna 
■r MMkcalmrtc MM. 
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7,4 


„ Offenbach . . 




ZA 


„ Wetzlar . . . 


. + 


5,t 




+ 


M 


„ Neueakirchea . 




«,1 


„ GU)«afeld . • 


. + 


13,5 


„ Zerf .... 


. + 


9,0 


Atteadorn . . 




9,1 



lelil habe idi noeh das preuttiache UeilramtN auf die gaographiacka Mdl^ 
auf dan 15inThail das Aequatorealgradea m rcdcmran. Idi erhalte aodaDu tOt 

die Geschwiod^eit in 1 Mio. =° 3,739 geogi . Mi ileo. Es durchlier sonach das 
Erdbeben in 1" = 137(i par. Fuss, eioe Schnelligkeit, welche die des Schalles 
in der Luft bei 0» um 357 Fuss überlrifil, von der Geschwiadigkeil des Schalle« 
iaa Waner dUat um nahe 3000 Fun flbertroffini wnd *). 

Et acfaeint, daas oentrale Brdbeben, xunaal aber solche, die iu Yoniiglidier 
Einfachheit uud Regclmässigkcit auftreten, wie das vom 29> Juli, an beaten ge- 
eignet seien, um Untersuchungen über die Cpscluvindif^Vpiipn anzustellen, um 
zu ermitteln, ob die Bewegungen durch die nngiciche geognostiächc BoschafTen- 
j^sit dar Erdrinde, sowie durch die Terschicdcuartige Couüguration der Obefw 
flidie weseotlieihe ModiSeationen erleiden, und was der BeMg^dendben eei. 
B« wird in der Folge von Intereaee sein, ni uuiersncheii, vpas. die innenten 
Grenzen der Gcschwiudigkeilen sind, denn nadi dem, was darüber bekannt 
ist, scheinen dieselben ziemlich weit Ton einander zu liegen. Alex. y. Ilutn- 
boidt sagt im Kosmos, I, Seite 310: „...Die Forlptlauzuug geschiebt meist 
ia liaa a r tt r ftiehtunf wdlenfbrmig, mit der 6cachwindig)ieil von 6«- 7 geographiPt 

■>• :i ■ ■ 

*) Vir Ste eMshwfwIlj^tt d« Mndtea In der UM M 0* kiibe Idi ein MItiel «n« den BeoSacMaasM 

vo« GoIilin{;hiin) In Mndrru . von Mnll iini] vnr Bi'ck Ixr Itrcdit , und nii-. denen geanmmen, 
midte vom Burena ien lengiiiides im Jnhfe lasi EwiMhen MoBlUieri und Vlimnif mifealcllt ww- 
dca, aiadieh loie Vw* k 1«. Beaseaherg« Vwancte hafe« Iah aaiacNUgMco, wall ite aar 
nur eiiiM' StRlioo (Hnliui^cB bei Ilik«c1diirr) e<M>*nclil wiirdeu, und weil der «ttiri-nde FinfliiK« de« 
Windei nlclic bcrücMIchligi i'<l. I>le OKdadiKCbeD Bvobachlungcn linden kkIi irii (tiiHiiLTl.v Joiir- 
nal of Neiencc LiMcniture «ad tbe Art«. Jnn. 1884. f. SSS, »ou-ic la den PhiloMpJtiCül Trna'^tiiuus 
Ah> iSBa. f Kr. 11. Dte Umcaier SeotaehHuiaM at thm Im dea PUlOMiih. muaaei. ISU, 
y. dM «ad die AwndeiNliea tn der CoMmlaMWce de« tem» tsat, wiMelbet mmt aiieh iidet 

j.DrncInppciiii iit de la lln-orii' de» fluide« ela^liqne* et Rppllcntiatt lir cotlr lln'nric ;i In vlleisc du 

*««. Par M. De I.aplace.<> Kmek Ite^biiclMiiBcea vea Colladou and {«(arm ergab sick die Oe- 
anlnrlBd^lMtt de* acMles In Wainar ««• Ccato aec^a aa IMS MMa la caur MiMate 
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Mii«B Mnlui in d«r IKmiU^ divib U MnAmmvag/knmm «der grocaen Bli|^ 

»en, in deneo wie am eioem Centnnn ifeSchvinpHnf^en «»icl» mit abnpbmemlor 

Stärke gegen den Umfang fortpflanzen Die Gri>w« der tbrlgepüaazten 

BndiillUnuigftweUeo wird an der Oberfläche dar Erde nach dem allgemeinen 
Caietoe dv Hednoik vcfmdiit , Mwli wdoheai bei d«r liiUlMilung der B** 
wegung In ekrtwcfaen Kurpcni di« lelile, auf ainar Seite frailiagitadB Scbiidil 
aicfa zu trennen streLl.*- 

Nach Kant (Veinjischle Schriften 1. Ualle 1709. S. 532 f.) z wird der 
Augenbiick, io weichem die lirschülienrag am 1. November 1755 lu Liaambon 
iMtfiind» auf V 50' Vormitti^ wa beitininHn lein. Dicie ZaU tlHMnl nna 
ganz mit drajeaigen, in tveldiar «ie ia Madrid wahrgenommfln «ard«n ^al^ nUH 
lieh 10'' 17'- IS' Uberein, wenn man den Unlersducd der Läogc beider Stddla 
in den rntei-^rhied der Zeit yerwandeltj und wenn man versichert wäre, das« 
die Zeit, dariu es zu Glücksladt an der Elb« verspürt wurde, nach den üifeni» 
Uchen Nadirichten , ganz genan anf aO' n lelian «Hrt, «o wttnk mm 
dmm «diUaaBcn» da» dia Bawagpiag 15 Minulan gebraiidit haba, wa Ton Lia- 
sabon bia an die holsteinischen Küsten zu gelangen* In eben dieser Zeit wurda 
sie auch an allen Küsten des roittelländtschcu Meeres verspürt. Nimmt man die 
Zeit von 15 Minuten als richtig an, welche das Erdbeben brauchte, um die etwa 
995 geogr. Meilen lange Stredie «wischen Lissabon und Glückstadt zu dnrcb- 
lanfen, «o ivOrde man 19,5 Meilen in 1 Mbule erbalteo, welcbe Geadkwindigkait 
um 16 Meilen dia ton mir ermittdle SehnaUigkeit beim Erdbeben vom 39. luU 
ibertrefTcn würde. 

Mcnii uian annimmi . thss die Erachiilleningcn oder Explosionen, welche 
das Erdbeben beivirkcu , lu bedeutender Tiefe ihren Sitz haben, dort, wo der 
feurigflüssige Zualand d«a Brdkdrpen b^gvnnl, (nach Elia da Baaumo«t ia 
einer Tiefe von 45,000 Meiern), so tai die in der Oberflielie der Erde alaltfin- 
dcndc Geschwindigkeit noch nicht die wahre, sondern verschieden von jener, 
welche sich in der Richtung eines, vom Ursprünge des Erdbeben« aiif;gehen- 
den Erschttttenmg^radius , gegen die Erdoberfläche hin fortpflanzt. Betrachtet 
Bum Erdbd»en von geringer Auedeknun^ so dam man die'Krttmmung der Ober- 
flidie varnaablüMigan dai^ ao laut aieb ittr die von den Bewegungen gelroienea 
Orte immer ein nahezu rechtwinkliges Dreieck bilden, worin darEvedittttefnng^ 
radius die riypolhenusc, der senkrecht aufsteigende Radius aber, -^o wie <!ie ge- 
rade Linie, welche deu Erdorl aiii dem Centralptinkte in der Oberüachc ver- 
bindet, die beiden Catheten ausmachen. — Bat man aber ein Erdbeben von 
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sfhr grrt<«ser Ausbreitung, so kann ton r«»cht\vinlli^i;ii Dreiecken nicht mehr die 
hede sein, weil aUdann bei grossem EuUermui{^cu die voriiuiii\\ahnie Verbin- 
duQgsiiaie zur Tangoite wird, welche iai Ceutralpunkte ao der ObcrOäche die 
Bpde bcvOhrt, und der BnehfitlflruDgmdhift mit dieier Taagmle oidit nur iii 
gewisMD FSUea pandld lauliea wird, sondern auch mit ihr einen atumpfen Wic- 
kel bilden kann. IJeberhaupt wird die Explosion nach allen Seiten wirken, 
aber nicht überall sich gleirhmässig verbreiten konuen, deun ihre grösftle Wirk- 
samkeit wird sie ia der liicbtuog des kürzestea Widerstandes, also gegen die 
IcdobetHlehe lu« Kusaem. E» wird aioht leicbt sein, jene wahre G«tohwiiidi|^ait 
aa ermiltialn , wdehe WKh durch di« TerMhiedAnartig« BeaduAnhidt dar hs- 
rtduten Hassen bedeutende Modificationen erleiden muw. — Es ist vielleicht 
nicht unmöglich, dass einst auch die mit Erdbeben hluHg verbundenen Schall' 
phänomene von W icbtigkeii werden können, wenn sie eine gewisse regeünassige 
Beriehiing ni den Bew^uogea zeigen aoliten. Bis jetit frtifidi itt oodi keine 
a%iin«iiiie Benehuiig der Art eiiuinDt wordw *). 

Bt leaehtct «in, daaa, wenn Dotenuehiingen der «dMnerwilintea Art n 



*) !■ imd M Vmb Mheini wlrkHch <bu matntMttikt Ge(öw der KnehStleniog TorMiK«ciiDgeii ni «ein. 
Fji dotilct dnrnuf »clion die iihra (S. II) mltgeibcillc BcobKChlung bin . welche In doH MiSMMiBHIllin 
Brief de« lierni Cichiiiidt «o mick (1. Febr. I(»t7;, niUierc B««intigiioi( crhUt. 

„Ich verfehle nicbl, Ihnen nachträglich noch eine BeobMchlunf; über diu Erdbeben vom M. Jnll 
nitKatheilea, welctie mir durch den Gärtner Herrn Snot-r hcknnnt sevrarden krt, und auf (Iltcii 
BareriilMlgkett leb rkl VcrtrMM« u wina O r H um hatea |UH>b«. 8«a«r «lur Aftcade dw 
BiribcbcM Ia Mia im Vumo des Kmib€vscs ^ otoibsM^ ^^ppdUitiMf (d^poBCs Baus aoriMfccSkalvtp 

und mss, von der Arbeit «usrubcnd. in «(.iiu-m Ziinincr. Meiches tust Kcnnii In der HichtnnK S<i<l- 
•st-Nordwesl lie^i. Er 5db»t aaaa in die<cr Hichluug, gesen Nordwest gewnndl. Bei der Tollkom- 

InttHMit) mlar «ich fort , gefcn VW. Riehen Dm Oetfce ntihm nochaud« sn nnd vcv> 
ballte, ftbniich dem fernen Donner. tJnmIitelbAr darnuf erfolgte die Bewegung In groiaen langannoa 
WcllenitchH-lDguo^po, ebenf.-ill'i in /.wi i Absiilztro, dem Gelöne enl.'<prechend, inid r.wur in di r Rlch- 
tung BO-NW, wie m deu in der Thnt ket ««MB Brdbebe« «kr mu t n «oflMtd «neb (UUOnde« 
iM ri» . ^ M i^Mdba, *um Htme iMfeiicMlDW, I» aBcr Bahn «a4 wM AirtMrittM^ ispi>rBt, 
einige BcAchtiini; verdient'. 'Wenn leb mich der >Vbeniini»lnnde entsinne, BBler denen Ich na jenem 
Abende du« Krdbeben nuf der ><emw-nrte beobnchlcle, ko folgt ein ahnliches Resultat , nur nicht mit 
▼alliMa«||keM «ad »ebeilMtt, *nm idt ich, bd sHMnleB Fcmtaim, 4m «nrnpA! OeMtaa 
• y aa kaaala «iM BmeMHcmg BMh alcM MtrtlM ss^ «iB 4i 
r, dnrclh 4l«adh« erst hcrvorgcmlto, jeuM ach^meh* aaterMlMle BaMea aMwitMi 
haben muniv. Die Bcwcsiinijon «cHcl fnhlte Ich ubfrh:iiipl er<t •.p.itcr , und - i ^ li li t tnir ^ehr 
wahnchtüdieh, da» Dir Bonn die SchaUpUtamaeae de« Rrdbebcu dea Br*«hü«eruBg«n voraa- 
I.« H. 
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einigeimassen sichern Ke»ultat«o führen sollen, Alles auf mUgtichsl genaue Zeit» 
iMgtimmungeo ankomme. Es genügt nicht allein, das» man nur die ganze Mi^ 
mite «Dgicbt, in welcber du Brdbebeit TenpOrt mwdt, Madwn et kt BOliui^ 
dais man auch Omchlbcile der Minute uhUMBf und dann auf kWli^ifllHt welle» 
rem Wege sogl« idi flirvorgleichunf; vornimtnL Auch ist e« von Nutzen, ro 
genau wie möglich die Hirhtung der Erschülteningen zu ermitteln^ es wird 
dann uui so leichler seiu, eiueu clwaigco Cenlralpuokt dei' Bewegungen aufini* 
finden, tveon er rieh nicht aogleicli hemiHtellea sollle, wie bei dem BrdbdNM 
vom 90. Juli, \fo er üch durch die InienMtit der ErschüUerungen, sowie durok 
mehrnaalige ^^'iL•Jerholung der SdnrioipiDgen bald als solcher kaodgab. 
Bonn, im Februar 1847. 

J. F. Julius Schmidt, 

lleofcaeliicte lllcMii«g«ii d«p Sehwlnininiren. 

Wena es nun nach den vorstehenden MiUheilungen Uber die Art der Ver- 
breitung des Erdbebeoa auMer allem Zweifel üc^, daaa aidi die Sdiwiogungea 
wie an» dnem Centrum, mit abnehmender Surfte gfgen den Umhnig fortgepflanil 
haben, so könnte es doch noch interessant scheinen, aus Jen vielen vorliegen* 
den Berichten die Angaben über die beobachteten Richtungen der Slösse ia 
ihrcrr Uebereinsümraung mit jenem rMlrulatorischcn Resultate zu prüfen. Ich 
habe diesen Versuch vielfach gemacht, mich aber dabei vollkouamea überzeugt, 
dan auf diesem W^e «ne fiddUsebe Conlrolle der angeateHten Beredinung mdit 
bewirkt werden kann» Man trUft fast mdtr falsche, ah rtdklige Angaben, und llber- 
seugt sich bald, da&s hierbei Täuschungen der Beobachter gar zu leicht möglich 
waren. Bei slärkern Erdbeben muss dieses weniger der Fall sein, denn dabei 
gibt es bleibende Merkmale, welche die Hichtung der Wellen deutlich genug 
anieigen, wie dieses namentlich nodi bei dem jüngsten Brdbdien in Toskann 
der Fall gewesen ist, über welches ich Filla*s Beobachtniigso gegen den Sehliiss 
der gqEenwHrtigen Abhandlung hin beibringen werde *}. In den Beriditen über 



*) PIIIb iciitt nicht eb»a] Veriraaen in ()ie BcoS*eb(ttBgcn tua Seimoflifltar. R« M xu bedMiern, 
d»M er di« Vrtadie dl«*M MiMUnuieM aicht voanaadig orMert. Uenkkir tat c« «Uerdlnc*, dMt 
M.Hlr iiAlaM BiAtlOT ete ■ilaaawtatMaaeMmpn imtt^ wrfl4iiM«M 
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imser Erdbeben kömmt es selbst uicht »eUea vor, dass dif Anf^ahpn von ( incaa 
und deniMlben l'uokle, aber von verschiedenen beobachleiu , über die Rich> 
tiiiifMi dar Schwingungen, welohe wamA ab waUnJbnBig» und mr mIimi md 
gewH» auiider ntküg ■!■ tnSvtiUlafst^nA» SUmm iMnrirhnar w«rIm, die grOMle» 
Abweichungen von einander enthalten, nicht blos diametral entgegenstehende, 
weloties 3IU leichteslca erklärbar ist, sondern selbst eben so häufig solche, die 
Sich aui der Compasrose kreuzen, ich habe die»eib<i hilahrung bei dem Erd- 
beben Tom fi3. Fdmier IfttS geiMcht und nid» in meiner Beechraibniv dee* 
■riben darObcr geluMert*). Bs ffbt für uasem Fell kein Uittd, ebne Zugrand*» 
leguog einer Berechnung, wie dnjenjge des Herrn Scbmidl tst, die richtigan 
Angaben der Wellcnbewegimgen von den falschen m »ondern, und daher kttOp 
nen die Beobachtungen nicht zur Controlle der Hechnung benutzt werden. 

DieM Bemcricungen werden fbiglich genügend rechtfertigen, daM ioh die 
Miltheihing der Beobachtungen jener Arl gam unterbtse. 




^pif j^'*!^^ -jj^ sjpecteiien l^sad^reilning' eines l^rd^ebens nicfit in ^er Ab- 

«CAt hegen, noch näher, als es in dcr.neuern Zeit schon so oft ceschehen ist, 
nachmweispn , dasa diese Phänomene, welche ihre ursachliche Quelle tief in^ 
Innern unseres Planeten haben, in der Regel auf die allgemeineren Zustände der 
4<V>ospb^r]^ keinen l^nflv^ au9id}en. Die meleorologischeu lustrumcnle werdcu 
ijadui^. u^^^ W«aü, ,w«tld^ auawrhaU» ihres gew&hn)icll^, Ganges liegt, 
ä^eNrl. Diesen Ausspruch hat A. Ton Humboldt**) getha% Wenn derselbe 
aber nur in der Allgenieinheil gilt, und der Koryphäe der AVissenschafl dabe^ 
doch fur nicht unwalif^clieiulich hüll, dass, in j^evvisscn sehr heftigen Erschüt^ 
tci'uogen^ der Atmosphäre etwas mitgclheill vvcrüe^ und dass dabei; die Erd- 
beben ific|U ippmer r/^n dynamisch wirikiw, an kaim es aiiich lllr nicht gaiai 
%erj|äh^ ||jdialten,.werdeif, bii Bt dte i i d b tt I te roBgcn immer iioch' innen Blick aäf 
wc^^l^teorologischcn IifSfi^iäniente zu werfen , wäre es auch am Ende nur',j tlip 
das in der Allgemeinheit apeckMnte Priosip dw 

Ton Neuem zu bestätigen. ' ^ ■ ,- ^. - 

Vor, bei und nach unserm Erdbeben liat sich auch wirklich nichts Aussei^ 



"^' tmikw i^tvift aBliMfe^ivtce>*«eM«i^ nenni *rcMNirft<'e*at»^^ ss. 
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ordeoUiches in dem Gange der WUterong gezeigt, wi« die nachfolgeadeo 
teorologischen Beobachtungen VOD ein paar Punkten im Gebiete »eioes Erachtttr* 
leruiig»kreise» näher beweisen. 

Vom Herrn Oberlehrer Dr. Garthe in Cüln erhielt ich die folgenden von 
ihm daselbst angeslelltea meteorologischen Beobachtungen aus der Zeit des 
Erdbebens : 
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*J I — wolkenlMer Hlmncl, II =3 hin und tvicder Wolken, III n gasz bedeckter Ulmincl. 

Herr Dr. Garthe schrieb dazu: „^Vill man aus diesen Beobachtungca etwas 
entnehmen, so könnte allenralls der hohe Barometerstand vom 2& bis 2SL Juli, — 
der das Mittel um 3 bis 4 Linien Überschreitet — als Anhaltpunkt dienen, 
obgleich ich weit davon entfernt bin zu glauben, dass zwischen dem Erdbeben 
und jener Erscheinung ein Zusammenhang stattgefunden habe/^ 



Herr Oberlehrer Heis in Aadien überschickte mir ebenfalls seine nachste- 
henden Beobachtungen mit folgendem begleitenden Schreiben: 

„Anbei folgt die Abschrift der um die Zeit des 2S. Juli 1846 hierselbst 
von mir notirten meteorologischen Beobachtungen. Sie enthalten ausser den 
täglich dreimal angestellten Thermometerbeobachtungen, die des Barometers 
(H<>he de« Quccksilberniveau's über der Mecresfläche bb'i' preuss.), die Resultate 
aus den Beobachtungen des August'schen Psychrometers, nämlich Dunslspan- 
nung, relative Feuchtigkeit und Thaupunkt, und endlich die Wind- und Wetter- 
beobachtungen. Zugleich habe ich die tttglichcn Mittel aus diesen verschiedenen 
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Bcnbrtchtiingen «ngcgebcn , damit man leichler erkenne, ob der 29. Juli sidv 
Ton den Tilgen, die ihm vorangeLeu oder iboi folgen, durch iq^eod etwas Be- 
sonderes auszeichoeo. Thermometer und Barometer bi^o aioliU AtilliU«ndes 
4at, erüerce Heif^ dlmtfig vom 37. Juli bii 1. Au^mI, lalsicm ttltl in deniMl- 

hua Zeiträume j DuDStapannuDg, relative Feuchtigkeit und TiiMlpUDkt sind ttt» 

STTtlcrüulK 'Nim- ■Ici lihl iiii.l .:]'.- iiiit ilr'ii.^. I|i,>n 7!i<ntiiTtif>iiliänj5cndc iltrrnng 
zeigen vom 29. au eine VeräaUcruog, lodciii der Wind von -Südwest in Gel 
übergohl. 

9Ict«orolos;ijiclie UcalNiclitHiigcn %oin m . Juti I. AukusI. Iti-AO* 
- - angefteltt zu Aadien. 
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Ii««i4iliU«<le Meteore beim Krdbebeu. 



Zu den noch wenig ausreicbond gcdeulclcn Fi vi In n . welche selir 

tiltulig bei Erdbeben und nuinciillich bei fast allen bedeutenden bemerkt worden 
»ind . «gehören leuchlciidc Meteore, welche als Sternscliniippeii , Feuerkugeln, 
nordlicUtahnlicbe Eischciuuogeu, auch wohl selbst als aus der Eide auiktei- 
gn^e "Mit«« bMcbrieben Weifden uad thcii» Vorzeichea, lh«ib B«gleilcr^Hlei''Eri|- 



Digitized by Google 



Mben itein solteta. ' Fr. Hoffmann*) hat 4k Mter jeqen Cnistünden beobacb> 
teten Erscheinungen solcher Arl flnhsip f^os ntnmelt, und ich Avill Iiier nur auf 
ihn verwciseu, ohne eine an<iere DeiUung dieser Phänomene aurziistcllen . als 
die ganz allgemeine ist, welche üerc>eibe für höchst wahrscheiokch hält. Ute 
iMsi BrdbdMa voritomniMdea aMl«o#iich«a LielawwehdiwigM ndiit mt tUt 
«Iftktrische na und betieht «idi dabei nuf den von A. von Humboldt**) umä 
Andern nachgc>TieseQea BiiifliiM, den die SrdbebeB faluAg enf dm. elehlriMhen 
Zustand der Alniosph'tre atisdben. 

Auch bei deui Erdbeben vom 29> Juli sind von manchen Orten Erwhcuiua- 
gen dieser Art angezeigt worden. Heteoriacb« PhlnooMM, wekbe im «khe 
Yor und vttA dem 39. luli fdcgeneo Tagen b eebaeht e t «roiden akai, Mwe kk 
nidit auf, da ihr CaaaaHeiiiand niit dem Erdbrben in leiner Weite naliiijte 
wiesen . nirht einmal vermulhel werden kann. Die folgenden Erschctnu n ge t 
wurden Lei uuäertn Erdbeben beobachtet; nur bei einigen ist angegeben, daae 
sie gleich darauf statt fanden j bei den übrigen ist anzunehmen, daas sie ganx 
«der fiut gleiehzeitig sicbUiar geworden rind. Idi habe überall die Worte der 
BericfatentaUuQg bcibehalteo, und füge anob den Ort bei, wo die B ee b aehlmig 
gemacht worden ist. 

Kreuznach. Ein Lichtschein in nordwestlicher Hiohtuag, gleich dem Wider- 
schein einer enlfernlea Feuersbrunst. 

Sobernheim, Kreil Kreusaadi. Bin Irflbe» Lieht am heitern Himmelj ein 
«ndew Beriobt nennt dieaee licht relbtiiube. 

Mainz. Ein matter, schnell vorübergehender Lichtschcio. 

Godesberg, Kreis Conti. T)rr aürdUche Uorizont , am Abend mit duakclu 
Wotkcustreifen überzogen, halte uach denSuVuea ItiogereZdt einen lichtheUen, 
gelbgrflAti^en Sdiein. 

Ehrenbreitatein und Pfidüeodorf, Kreis GoUeni. Blitilhnlkshe Bncbeinungen. 

Coblens und Trier. Gleich nach den Brdbdben blitslihnliche Erscheinungen 
am Boriionlj in einem drillen Bericht aus Trier hdail es: ein durch die LuA 

gelahreaes blitzähnliches Feuer. Noch ein anderer Bericht aus Coblenz erwMhnt 
eine phosphorescircode Helligkeit, welche sich auf dem Rheine g«««igl habe. 
Kostheim bei Mainz. Gleichzeitig ein feuriges, von Ost gegen Wei>t lliegen- 



MMeltaMew> Warkc. a Band. Bertia, tm». f. 3S9 V. 

*ta Altera sektUtm A. vod H nnkoldl « ist Hier tmek ktMUUM I. H. KU mu vcrgleiciico. 
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d«s Meteor, scheinbar von der Grötte eioM Slückfasses. Ein 
IMIU diese Angabe (Irr «rhcinbaren GröM? ftir sebr übertriebnn. 

Brühl, Landkreis Cula. Gleiebzeitig ein ieuchteade« Meteor, aimlieh ein 
■Udminhl, dar Ten On dmIi W«tt ftihr. 

B<»p|itfd, Krm St Goar. Um HHMmMlit «ine mIumII itndunmAtm 
VauMlEugcl. 

Dieses ist Alles, wa« die selir zahlreichen Borichle in dieser Hinsicht enU- 
halten, uad e» kuuule auffallen, dass von deu vielen Orlen, wovon Nachrichteo 
vorliegen , nidA iM hMufiger bwdni&ypgeii di«Mr Art bcriditet worden iind. 
iadm f«b«D die meialeii Beriobu^ uu deiMn obige NadiridileD getdiapft woi^ 

deii sind, an, dass die Beobmhtuogen Ton vielen Personen gemacht wurden, 
scU)>i n hit es darin nicht an Berufiinp;en auf namentlich bezeichnete glaub- 
würdige Männer. Wo di^ PhUnomeiie vorgekommen sind, mtigen sie wohl 
sehr nahe an der Erdoberfläche gewesen sein. Nur dadurch mödite »ich ihre 
«ehr ferehmlle Beobeohtiiiig in deoi groMcn EraehUUerUDgikreise etUireo iMtea. 

Es verdient noch heramgdioben zu werden, dass fast alle BeobachUiogs* 
punklc dieser leuchtenden mf'tf^orischcn Erscheinungen in dcQ zinnoberrolhca 
Ktci*; der grüsstcu IntcusiUit des Urdbcbcnfi fallen, die wenigen übrigen aber 
ziemlich nahe diesem kreise ausserhalb desselben. 

. £.#lfWfi*^»!P«»" IWFHT**' Mi. J^*^^*«»*. ' ' ' 

Wi^iiti am Ii nach dem Aussprudbe A. von Humboldt's *) Einflüsse dff 
Enlbeben auf die Abweichungen der M^oclnade! nicht zu den durchgrcifcaden 
Erscheinungen gehören, so können diese, wie der grosse Naturforscher selbst 
oäher- aoführt, doeh^ein^swegs id%emeia ia Abfifde gestellt werden **]* ,Lei(j^ 
bin ich nur im Stande, von unserm Brdbeben die auf dicae'PIttjKHnane-g^ 
nchte|e«^8eoli«4lMH^.:ton ein paar Punkten -aeinca Bi;ichttltfp|^mgi!kfeiatt 
mitzuthcilen. 

, Herr Quetelet schrieb mir von Brüssel über die dorliseo macoettschen 

UtLj, »lly i..T«..- f i' ttl *>/>. i ..,Ui. . i, lt,,:«^l' «TO.l-lüfj KU, 

' ' ' ''J- ' i ■ . 'niih I •• , f' f-rP' i ^'iit :ri>:.i. ...... I »-ni-!Jtl«t;»f^ 

*).!»*•»•. I. S, «IS. .i;i 'irj. .>,„■ . , - ui :r! ..«.'»..hl mi t 

..y^SÜtff Ij^im**!* ^''T^TfF^'*^ <Hq{nl||t« ThiUaaclM«,, welcfce tm nfer,!! a«kweifger1s 
,f «M 9t%ir*tiftftTßt>UtV» Joaiviil mr Chemie a«d Pli>*ili. B. VOI. S. 49 ht» i» iMMUUMap»- 
iMMlBlai. AMh W «a vergleiciiea Foggcndorffi Anaalea der Ph. u. Chea. Bd. XTV. 9. SSS, 
Bd. XV , M. IM nad ». 17« K iimd Kr. H o rrm« n n '■ hlnlerfaK^M« W>rlic. II. S. SM ff. PilU't 
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BeobaditUDgea Tom 39> hii I64d: Geringe Störaug in der DeklinaUofe ätt 
Magnetnadel um 4 und wm 6 Uhr Abend» und drei leichte Tcrticalc Brwcgun- 
gen um 10 Uhr Abend« j eine geringe abaoinie Abweichung in der honiuout»- 
feii InlaMÜll (Dakfinntion) um 4 lAir IVaakdiiUagsj leielile SUkra^ w dar w 
Men IntMMilit (InUlnation) mn 6 Uhr Abcodfc 

Nach den Beobachtungen , welche bei dem Königl. Bergamte zu Siegen an 
cini"rii nfVIinntorium angeslelll worden «sin»!, soll die westliche AbweirVmnp; fler 
Magueluadel vor dem Erdbeben i9" 21' betrugen, sich aber nach demsclbeu 
auf 18° vermindert haboo, imd i^erhaupt im ferneru Laufe de» Jahre« 
tMbt Uber 18* dft' geweaee «ein. Sdioa au» den filr lange Zeilen eonatanlen 
E/MaUf weldie die Yorliegenden Beobachtungen rom ganzen Jehre xeigen, gebt 
hervor, das« es sich hier von keinem sehr enipfindliclien InstrumentR und so 
genauen Rcohachliingsniethodcn handelt, wie beide jetzt auf vollstaiiHi«^ einf^e- 
richteten maguetiüchen Warleu beuulzt werden. Aus diesen Gründen wage ich 
es trieb«, irgend einen beaondem Werth auf jene BeobeafatuDgen an legen. 

Be wXre llbdgena aoob lu wUnadiea, dewaidtt allein diejenigen negneit- 
sehenWwten, welche in den Erschültcrungskrei« fallen, sondern auch diejenigen, 
welche nahe ausserhalb desselben liegen, ihre BeobachUlogea von der Zeit de« 
Erdbebens bekannt machen machten. 

Kr«l!*turx 8;l('irhz«Iti|t luit «lern Erdbeben. 

Pii' Zt*'ttmif;i'n y;ri!if'n r-inrn FrdsliirT-. welcher an demsfMirrt Tage , wo uoiter 
Erilbebcu slalUand, am 2i<. Juli \die naije^^^^X^eszeil ist jiitbl angegeben) jt^ 

StflÜ^ Land, 4—5 Jucharl (100 — 200,000 Quadralfi?«) gf«^,, jron.)ifnn sogo- 
Iianntcn kandcrgrien plötzlich ab und vrrsvulv n ii oinfm heftigen* Knalle {?] 
un|üer gewaltigen Wclleuaufregungf u spurlos in den ihnner See. Wenn man 
^e,,l>€4<-'u!^de :S^-o(:k^,lp«dcJ;lj^ ifi^ yvt^chßof dte«ec I^unkl yon den äuw^rsten 
Grenzen dca BrschüUevungdcreises dca Brdbebens TÖm 29. Juli abjli^j^^^^t^ 
wohl jede Annahme eine» direkten odct indirdttflii VeilMUidc« ienes EcdttürMa 
tut dieftem Erdbeben verschwinden. 



^IHid verw aiidt« Kreclieliiri^gelii v«te> waA-^MMk»^ 
dem »tf. Juli 11146. 

Noch au^erA brdbebeu haben «i<^ in , niehr ^der uitodei .nahe , (legenden 
v«a den waerigen, TOT and nadi denaelben, w 
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weniger cntfeiot ti«geaclea Gegeoden, man möchte fa>»t saj^en •• ^^'^'*"--mlwif 

oft, gezeigt, lok bia Mif^l eirtliemt, diese Übrigen £riii>fiU«a mit deui uoaerigett 
M HUMid eia* «mnillalbM« lariaiiMi^ bringim «n «oHm: 4a iph iftdeM aueh 
«Ik IfaiArichtwB Uber jm« BrdlidMa^ bei Gdegenheit des unMrigcn, giwannmelt 
habe, so wird man d«r«a chronologiache Zutammensteliung viellcicbt hier nicht 
ungern lesen, Tvenn <Ti<-HR ^urh nnf Anv. solohc VollsUtadigkeit nicht Anspruch 
Bftcben kann, yi'x^ sie für das Erdbcbea vom 29. Juli erreicht »eiu dürHe. 

Wenige Tage vor un»erm rbeiniachea Erdbeben sind mehre Gegenden der 
Toriwi «mobttUMt wordao, mier andant Snyma am 35. Juli vm ( Cllir (iO 
Minuten Nadmiillagn. Die Bebungea waren fiirchlerlick und dauerten beinahe 
eino Minute. Die AlmosphSre war ruhig, abti das Meer selu' bewegt. Fast in 
deni«ieU>f!U Augcnbhckc fand das trdbcbeu aucb in Mylili^nn statt. I'illa cr- 
wähol auch in einer ^tachschrifi zu dem bald naher auzufuhrendeu Briefe über 
idaa tiMiianiwha ftrdbaban janea tod tej^ua und lagt aine Badaulung daisawft 
das» baida ia daan Fartsehrailan ihrar Walleo dandboi Slraicfanagdiaia, va« 
Nardweat nach Südost, gefolgt sind. 

Am 27. Juh Morgens 5 Uhr verspürte man in Castroreaie l>ai MeMina Ecd- 
•Umo, wek:he jedoch keine nachiheiligen Folgen hatten* 

An 3* Auguit liaebta una 11 Vbr wwda in Kanton Solodiiifn in dar Ge» 
tnainda Sabacb ein bedeutendes (?) Erdi>dDeii TenpUri In Altreu war der ein- 
zige Stoss mit einrni hcftlgou Knalle (?) verbunden. Weiler aufwärts gegen 
Sel/acli war der Knall viel dumpfer, so dass man in den H:t!i<srvn glaubte* . e? 
sei ein Thcil des Heustockes berabgeslürzU Mehre sprangen, aus dem Schlafe 
gewedLt, auf, um nachzusehen. Im obcrn Thcile de« Dorfes Selzacfa war die 
Brtehiltaning nur sdtwacb, und wo gegen die Htthe der gegen Sttden unter 
die Sdmtigebilde sich erüreckende Sandstein aufhört, ward nichts mehr wahr* 
genommen, so im ubern BSriswyl, in Lomniiswyl u. s. w. Westlich verbreitete 
sich der Stoss nur bis zum nalien Dürfchcn Haag; ebeu so gering war dieVcr- 
breiluag gegen Osten, weuigHtens hat mau in Bcllach und der dortigen Allmend 
niabte bemerkt. 

lieber ein heftige* Brdbdien, welebea am 7. Au^pial Siracma betrollbn ha- 
ben soll, hin ich nicht gans sidMr, da die vorläufigen Nachrichten, welche die 

2eilungcQ darüber brachten, später nicht mehr besprochen worden sind. 

in der flacht vom 8. atif dfn 0. August, um 12' . Cbr, verspürte man in 
Neapel, ATelliao, Salerno und CastoUaiuare eine ErderschtiUerung. Sie währte 
iis^a dcftiUndatif nnd viele MemAan wnidan aua dcaa Sshiaii g^naaok^ tud-Bll 
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Schrecken erfüllt. /Vllein bei Weilern stirlcr und daiiprnder war diese EfSchUi* 
terung zu Polcnza^ sie hielt 19 Sekuntleu an und tlic Mauern u»«hp*r (,Mt(t>4^4^ 
bckafltea ftiaae. Am 10. August, NachU 10 /4 lihr, erlolgle du« miMler tluk» 
BwÜ H ttwiM g, die dfvi Sdtamden nfaiall omI ia mAnu TMBmk 4w Brenn« 
verspürt wurde. Diese Erdbeheo, m wie jenee tl7.Mi, hiogpn mü mi^ 
titea BegMiukeilea des Yesnvs luaerameo. 

Unter allen Erpigiiisscn dieser Art in der Zeil des Angtisl« ist das)ctH"ge in 
Toskana vom l4 bis zum .>7. drs j^manntcn Monats bei Weitem das bedeu- 
tendsle. Prof. Piila in Pisa hat darüber eine besondere italienisch geadirie- 
b«ne Brochure bekenot gemecfat» Sie Mt mir nidit tuganglich gewofdeo, aber 
IFtele» dereu». ist in Zeitimgen milgellieUt, und ntdi diesem zu urtheilcn, ittntl^.' 
1^ annehmen, das» das Wichtigste, namentlich in so wert dadurch das Haiipl- 
erdbeben vom 14. AupiH beschrieben wird, auch in einoni Hriefe enlhaiteu ist, 
den Pilla Ton Pisa unter dem 21. August an Arago uach Paris schrieb. Das 
TbfttsleUiehe anB demselbea theile ieh nachileliend in velbUlmliger Geber* ' 
sdtiiag mit*). > . 

i.\,täi tange damit ai^ Ihnen ein PfaXaomeii m das GedSdilbiss zurück- 
iurufeD, welches im Monat Mai d. J. in der Romagna statt fand, nämlich den 
Fall von Aerolitheu von Maccrata, <lcn Sic nhnc Zweifel durch die Zeitungen 
werden erfahren haben. Ich erkenne wold, dü»» zwischen dicäer cosmischen Etj- 
s(^eIoung und der unterirdischen, wovon idi Sm voRll|^ich luAerlMlIeB werd^ 
keine Beiiehung obwaltet : da steh aber alles in der Natur verbindet^ so ist ea 
gut, auch von denjenigett Thalsachen Rechenachafk zu geben, weldie die iadiHiS' 
rebtesten zu sein scheinen. 

Im I>aufe dieses Sornmers herrschte fast in ganz Italien eine grosse 'f'rok- 
kcnhcit^ sie war vorzüglich in Neapel und in Tosliana bemerkbar. Schon zu 
Aniai^ dieses Monats waren in Toskana verschiedene Gerüchte über die ausser* 
ordentliche Trockenheit der Quellen in der Gegend von Neapel inUaalaur; maa 
si^, dass die Population am Vesuv «dadurch sehr beunruhigt wäre, da« ma^ 
eine grosse Eniplioii berurchte u. s. w. Die Briefe von Neapel bestaliglcn die 
Nacbrictiten von einer auMcrordentUchen Trockenheit, welche Campaoien be- 
unriuiigle. 

Diese Sympiume gingen in Italieo dem Erdbeben voran, weläläi «K^ Rblk« 

■ '■ • ' ' j . . ■ ..II 

T ' • ■ • '*■■,■•<■ 
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fbtk TcMkana untr>r)>rach. Ich will Thnen nunmt'hr dlft tinuhnia iknUtwIfr 
sehildern, welche dieses Phänomen bcgleilel habea. 

Am Morgen vom 14. Augusl war die Atmosphäre lu PiM rein und i-uhig, 
Me an d«l- toilie^^egBngMWD Tagen. Um. «Of Uhr war im.-naliurluaUiriadiail 
Mneodi dar llnivenitiL Idl muss bemerken , da«» diese Anstalt auf der WMlv. 
liehen Seite der Stadt, grgenübcr der Ebene liegt, welche die Stadt vom Meere 
trennt. Um Mitlag war ich beschäftigt, Mineralien im mineralogischen Saale 
etozuordueuj dei- viele i-euiitcr hat uut dei- Au««icht auf die Ebene der äleer^ 
uit» uwl in das lancre der ScadL Wlhrend dieser Beadiäftiguug cmpfiuid ich 
«ae ersiickeodc Hitze , begleitet T«B «inem nicht gut «u headu'eib^pden 
genden Gefühle. Ich schrieb dieses der schweren Luft TonViia <U, welche dea 
Atbmuii{^ro€«ss, besonders im Sommer, sehr erschwert^ daher sagte ich mehr^ 
maU XU dem Aufseher des Museums: ,^leute wird sich die Luft, voq Pisa enl- 
attndeu.** Um «ia Viertel vor eia Uhr war icb alleiji im Saal«; die Luft, war 
gaoa Mille. Zehn MinuleQ ^er vemaluD id& ein Gerlntdi, weldbe» rascih Toa 
Westen heranrückte. Der Eindruck (h>s.se1hcn glich Jemjeuigea eines gegen die 
Stadt heranbrechenden Sturmwindes^ aber ich dachte an die Dnmöglichkeit, 
da^fi eine £j-scheiaung dieser Ar^ so plötzlich mitten in der vorhergegangcnea 
Bohe TodtiOiiunea lil^nnc, und beftlrdhlete ein Ereigniss, wie es wirklich un^ 
, aiitielbar folgte. Der Saal, in welchem ich mich befknd, fing an ni tittem*), 
dann wurde er heftig in horizontaler Richtung bewegt, breitet von einem 
iiirchterlichen Geräusch. Gewöhnt an solche Erscheinungen, welche in meinem 
Vat<:rlande nicht selten sind**), lief ich an ein Fenster, wo ich Zeuge von einem 
der furchlerUchsteu Schauspiele war, die der Mensch erblicken kann. Die be- 
nadibarten BXueer bewegten sich schreeklieb, die Bimne in «nem benachbarten 
Garten lelgten durdi ihre Bewegung die starke Brsehülterung der Brde. Diese 
Bewegungen, verbunden mit denjenigen der Mauern des Saales, in dem ich mich 
befand, brachten bei mir einen solchen Schwindel zuwege, da*» ich mich an 
der Wand des Fensters anhalten musste. Die Bewegungen waren augenschetn» 
li^ horisontal, hin und aurttckg^hend, aber von einer ftirclilertichen Helligkeit. 
In dieser schrec^lidien Lage fiag der Bewarf des Saales an, auf mich herab m 
Allen; das Gcedirei, welches ans den benachbarten Hlusern eracholl, vcmmliila 



*) Also iui«h hier 
Seite M.J 
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4m Schauerliche des Anblid». I»gäh einen Augenblick, wo ich gUubl«, die 
ganzf Sladt würde verschluogea werden. In diesem stieg ich imtioktmissig 
auf die Feuslerbaak , um io den vor mir Uegeodeo Garten m sprin^ea: aiaA 
Reflexioa hiell mich davon ab. Naeh uftd naeh Inlwto di« Buh« das Bod«M 
wieder zurOek. 

Nach dieser schrecklichen Soene vciliess ich das Museum j ich (and die 
, Slrasseii der Stadl mit Menschen erfüllt, welche auf ihren' Gesichtern den Ab- 
druck dcf) üherstandenen Schreckens zeij^teii. Man kauo &ich die Besliirzuog 
einer ruhigen Bevülkemug denken^ welche fast keioe Idee von einer Ltodplage 
dieaer Art hatte; Toakana «ehien bis jelat das PrivHegittni der Ruhe in IteHea 
gMKMaen lu haben. Ich «dbat habe an Neapel vesuvische Erdbeben erlebt, und 
vorzüglich im Jahre I83ft in Calabfie«, aber ein Sdianapiel, wie je«ea, habe 
ifh nicht gesehen. 

Nachdem ich mich Überzeugt hatte, daas keinem meiner Freunde ein (Ja- 
gluck geiefaehea war, duNhUef idi die Qiiartiei« der SUdt, inb »die BMAa de» 
ErdbÄene kenoen im leraen. hh lief luenl mi deo Demplets, vm ai aebt^ 

waa am dem berühmten schiefen Thume geworden aei. Zu meiner grossen 
Yerwiinderung fantl irh ilm unlieschädigt. Ehe ir!i Ihnen aber die Wirkungen 
diese» ErcU>eben8 beschreibe, mus« ich Sie mit seiner Hichtung, semer Dauer u< s. w. 
bekaMit maflliwi. 

Idtk bin Tttllig tbeneugly daaa die RiehUug der Bewegung Toa NerAadt 

nach Südwest war. Das ist genau die Bich Üi i i g , io wdcher das GerMusoh heran- 
Vllekte. Hintf:;f phiiben. da&s die Bewef^iirtj,' sich ron Süd nach Nord verbreitet 
liabe, aber diese Ausichi ist grundlos 3 Sie werden aioh seihst durch die uachr 
folgenden Thatsachen davon uberzeugen. 

Die Bewegungen »ind gani in lioriiODlaler Riehtung erfolgt; ich habe aeU 
diea mt die (iberae«|{endile Weise geaehen. Ba war dieaea «in Glftck fUr Pisa. 
Hätten Tcrtikalc Stossc von gleicher Intenaillt Stall gaftttdeB) ao -wflrdea die 
Folgen viel trauriger gewesen sein. 

Was die Dauer der Schwii^ngen betriSi, (^ube ich, das» sie wenigatena 
4b Mnndea betrug, wenn i«h eie -nm Zettpiiakle m reduw, wo kk da» 6** 
««naeh raent hMt«. Mahr« achllaea aie auf 11 bia IS SekMdan: nher «i» 
rechnen nur die Zeit, wUhtend dar Bode« heHlg bebte; ich balle «lok dieift 
Anpbe ftir zu geringe. 

Es war voraussichllicb, das« damit das l'hünonien nicht endigen würde. 
Ab ends um 10 Uhr weniger einige Minuten (md eio awdter, aber sehr viel 
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Bpliwäcberer Stoss (naa, replica"; statt. Die Bevölkening brachte die N«olit über, 
erschreckt -»on den INachnchtPn, welche ati» der Umpegend einHefen, auf den 
SCFauen tu. Des folgeoden Tages um d ühr Morgens erfblgte eine dntte B»^ 
Iniiig; m war aahr Mhiraoh und luNnn bMae^idi. Später erfolgte koine !»•- 
mmUmu« BcbuDg iii«lir* 

Der Schaden, den das ErcH>eben ia Pia« aogeriohtet hat, ist sehr geringe, 
im Verhältnis« der BefiUrchtuDg, welche man davon hatte. Kein Menschenleben 
ist zu iiekla^ea. Ia d«r Sanct Michaelskirche ist die Kuppel eingestürzt, ohne 
4h» didi M ff d t MD ntkvM Ungluck geaehdieQ iritar«- Wann An Ereigniss 
fbigendan Tagu^ an dam Tage des groaaea Fettes, statt geflioden hüte, so wtirdc 
Win ?ida Todle zu beklagen haben. Alle Gebäude der Stadt haben mehr oder 
iveoiger »rliit*>n, Tn der Kathedrale ist ein Kreuz des Daches lertjrochfn nnd 
ein ManDorquadcrslück von einem der äussern t'enster auf die Strasse ge\vor> 
Arn worden. Das berühmte Campu-Santo hat nur einige kleine Riss« erhallen. 
Der aohiefe Thuni ia^ wie iek bereits erwtdinle, in aeincr Lage gebKeben, ond 
kh muss sogar hiwnilgien, d«n ar unter den Gebtaden der Stadt am wenig» 
Bten gelitten hat; man imi?s mir noch untersuchen, ob seine Meif^unj^ nicht 
grösser geworden ist, was ich nirhi unterlassen werde. Dicjcnigou, weiche lim 
itu Augenblicke der Crisis gesehen habeuj veraichem, dass seiue Schwaukuagcn 
•direditich gewcMn leicn* Er bat «ine «ebr bedeutende PtoIm eeiner Festig- 
kdk bealanden. 

Jetat will ich die VetbfeitUDg der Bodenschwankungen, die von ihnen her- 
'vorgebrachten Wirkungen und den bedauerungswurdir^en Schaden angeben, 
welcher dadurch eatstaodea ist. Sehr merkwtirdig war dieses Erdbeben durch 
die enge Begrenzung seiner ^nrHlgliduleft WiriMaaftk^t ond durdi die TefMfaiei> 
^en wn beaöndeni ItaMUnden modifieirten Wiifaitigaa. Diqenigen, irehto 
■aaf diese Umslände nieiit Rttcksichl oebaaen, haben falsche Ansichten über dat 
Centnmi der Bewegungen, und solche sind im Publikum sehr verbreitet. 

Der Raum, in welchem die Schwioguugea am heftigsten sich geäu»ert ha^ 
ben , liegt xwischco der toskanischea Küste und den «vten anbapenniniMdien 
Hügeln. Die Linie an der Kttate iAiA mA von der Auanittndu^g dea Aran 
Ma in deijen^D der Ceeioa aus. Voo diaaar Basis ausgehend haben sich die 
Bewegungen bis in die Gegenden >on Lorenzana, Orciauo, Riparhella. Mnnles^ 
cudajo und Bibona ausgedehnt. Dicsr [>(»rfcr liegen in einer Heihc von Hügeln, 
welche die erste Erhebung aa der ikusie bildeo. lieber diesen iiauai hinaus 
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Ich gebe zur Untenuchuo«:; i\fr Wirkungen ia dem BauptkreU und ia dem ent' 
fernlera Baume über, utui um beMer die Details metaer Schildcmog aufimfa»- 
MB, IdtanM Si« die Kart« tqd TeikaM von Fitar Iogiiir«ml «4« «adi 
mm andere Karte dieaat 'Landet nur Band ndunen.- 

Voa Pisa bis nach Lorenzani Inben alle Orte nicht mehr gelitten vrie Pisa. 
Man sieht die ersten ii^erslürungen so wie man auf das Relief der tertiären Hü- 
kömmt j diese Hügel sind aus einer lockern Molasse (?) (Tufo) und aus einem 
blauen Mergel (Mattajone) xusammeoigeaetjcl. Bei Lorenzaoa, im Grande der 
Ideinen Thttler, welche «ich in dw Milte der BOgel «Iben, bemeilfte idi eine 
der merkwUrd%llen Wirkungen, welche die ßcbungen hervorgebracht haben* 
Mau sah, mitten z^vischen Cnitut hoden, erhobene Streifen eines feuchten Bodens, 
von schon bläulicher Farbe, welche gegen den grauen rauhen Boden der Nach- 
bai-:>chafl abslachen> lu diesen Streifen beraoUen »ich sehr viele kleine ganz 
NUdmiaa^ Verticfmmcn von Tollkomaoencr Tnehterfonn und veu Teraditod^ 
nem Durchmeuer, von 0 Meter, 037 bb 0 H., 396. Binige diwer Tridier 
warfen Wasser, mit bläulichem Sande gemengt , in strahlenförmiger Gestalt aus, 
und durch diese Ergicssungen waren die Streifen entstanden. Das Wasser war 
kalt, trinkbar, und an einigen Stellen etwas eisenhaltig. Das Merkwttrdigrte 
wt aber, da» diew Slreiien mit ihna Ueinen . Bigiaiwgen in dar 
Slreidnnigdinie Ton Nordwest (30 Grad nach Nord und 70 Grad nadi Wett*) 
b^g^. Diese Quellen waren offenbar eine Wirkung der jüngsten Bodenerschflt- 
terungcn. Der frische Zustand, so wie die Erzählungen der Bauern, Hessen 
darüber keine Zweifel. Gleich beim Anblick begriCf ich ihre Entstehung: es 
waren kleine artesische Brunnen, welche die Spalten hervorgebracht hatten» 
Die achlagendalen Beweiie flir diesen Chvpruog ergaben aieh aus ibrar Läget 
sie kamen in der Tiefe der kleinen Ebenen vor, auf den seitlichen Hügeln be- 
fanden sich keine. Die durch das Erdbeben im Boden geöffneten Spalten hnT- 
len iinterirtlische Wasserbehtttter, welche frnher nach oben abgeschlossen waren, 
mit der Oberfläche in offene Verbindung gebracht, üiese Wasserbehälter müs- 
sen, nach einigen in den benachbarten Feldern angelegten Brunnen au ortbeilaii, 
sehr tief liegen» denn sie hatten in einer Tiefe von 12 Meter noch keine 
Wasser gctrofFen. An verschiedenen Stellen zählte ich sechs solcher wasserg^ 
beadea Streifen^ in einem derselben lagen bis achlaig Trichter in einer Reäie» 
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Irh miMi nnrh dabei beuaerken, das« diese oeaea Quelien ia den benadibarteir 
HigeliL M. ajgiebög waren, dass zwei Torher ^tniUch ausgetrocknet geweteoe 
Wmwdmifa (toHMti^» die Idom und die Tora, dadmli wieder- mm Sutmnr 
^dtonmen aiad. Mmi liat db Btneikung ftoutdit, d«N d«r von das Www 

behkltem aw^worrene Sand, wenn man ihn in der Dunkelheit aur^hende 
Kohlfn wirft, phosphorescirt Es bat difs««« bedeutendes Aufsehpn erregt, wel- 
«be» ich durch da» Expenment widerlegt habe, dass diese merkwürdige Eigene 
•chaft «Umd Saude dar Bot aAbarten Hügel zusteht, dioMlbe abo. nidit dttrah^ 
daa Eadbcbaa Ikarvoig^biadit ial *). 

,,. Wie ich nach Loramana- kam, eigrüfen mich zwei entgegengesetzte Gefühle: 
ton der einen Seite war ich erschüttert durch den Anbürk rinfr Landschaft:, 
welche nur crschreckendp Ruinen enthielt, von der andern .Seile ward mir zur 
Stelle die Oeauglhuung, das» ich den Grund dieser Umstürzuogen erkannte. 
Uk. gbnka aaiah in ei« Darf tmi Cahbrian bei der Stadt Gosensa (Gasti^ioDa) 
im die Zeit verseut, wo dasselbe von dena Erdbebeo im lehre 1836 verheert 
war. Die natürlichen Erscheinungen entsprechen einander an den beiden, ob- 
gleich sehr entfernt von einander gelegenen Orlen. Beide Liinder liegen auf 
Hügela von subapeuoiniscben, wenig verkittetem Sande, welcher in Calabriea 
kVnaig, in T o i fcan a aber laSSäg iit: die Jiehnliel(keit eiMredA aieb bia auf di« 
VemeiMiUBigeB» weklia der Sand enddfll. Beide Gegenden haben, wfeaA idt 
mich so ausdrücken darf, die gleichen Schicksale ihrer kühnen Lage zu verde»-' 
ken. Zu Orciano, San-Regalo. 1 nriana bemerkte ich überall die nSmüchc Art 
der LagBf dieaelben Verhältnisse uud auch dieselben Bilder des .Schreckens. Es 
Vinr heia Stein mAr auf dem andern ^ es trat überall das Bild der Verzweiflung 
dana Ai^ enlg^gen. lefa' kam Ihnen kein genauee YertelcfaniM der MteMhen- 
0|lCer vorlegen , weil man deren noch immer ausgräbt. Am Tägb meinea Be^ 
suchcs '17 August] warfen folgende Zahlen ermittelt: Lorenzana, Bevölkerung 
1000, gestorben 7, \rr\viindcl 40, Orciano, Berölkcrung 800, gestorben 17; 
verwundet 150 j Sau-hegalo, Bevölkerung 600, gestorben 8. Die Zahl deriUeo- 
Mbenopfer an den andern Ortan kenne ich nteht' Du däa Breigaus um 1 1% 
, skatt fand, so konnte es gtoddieher Weise nur di« mttgltdkst gwingHe Zahl vra 
Ik^iüAMkm herverMbn.' Wenn es ittderlTacfaC Toifekömmen «ire^ stf wOrite 



*) W«hr«cbeüili«h irtrthStt dlr^rr S.nn<l »ch«erelifttiren nar\ (. - Ks vordieni noch erwählt su werden, 
d*n msh XeilwigaMtoikrichten die ^ViiMer In dM lAtfern va* CasdMMi MiMnreM« giMrard» »elii 
WIM. 
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«• sdurccUieii geweseo seta. Doch mr wdi«n den Fadim liiiiini |hjiiitiMiilmü 

Beobachtungen \«iodcr aufaduBen. 

Aq Ter&ctttedeneu Orten jener Landschaftea bemerklc ich bjiaUcn von sehr 
gerioger Bnito in Bodeo, uugcikhr gleidbUufend mit deo enwäbutea Waatei» 
•iraifaB, d. h. in der RiebtaDg tva If«idwc»t wMih Sttdoak. DUmt und 4b 
andern von mir aagcgdienen Umstände setzen es «Mser dlam ZweiM, dtM die 
Biohtunf; dt-i H. blinken uiil derjenigen der Spalten zusammeufftlft Man hM 
gegen diese Annahme angeführt, da&» die Bcobachlungpn am Scisniumcler die 
iRichtang von Norden uach Süden angeben. Ich muss bemerken, da«« ich auf 
'di«*« Beobachtungen nicht TÜd Vertrauen iietfe} ich bciieh« mich nachr. «of 
die beständigen Wiritiingen, weldie die StDeae auf groasen FMehen her««^ 
bracht haben. 

Ich muss Ihnen noch eine Beobachtung mitthcileo, welche !«h in Calabriea 
gemacht habe und deren Bestätigung ich in Toskana erhielt. Vielleicht aiag 
man «ie filr unbedeutend hallen, aber idi setze einen grosaea Werth darauf 
wegen der widiUgen Folgerungen, welche daraus an liehen aind. Wenn, mwi an 
Xoreniana, dem bedeuicndsien Dorfe unter den mnlttilca Offlachaften, dirheacthl' 
digten Gebäude betrachtet, so findet oaan äusscrlich nur geringe Zerstöruagei^ 
■während ihr Inneres ein Haufwerk von Trümmern ist, da alle Böden heruntep- 
gefalieu sind. £s ist dieses ein unverkennbare» Zeichen, dass Ton den Gebäuden 
die inwem Mauern am Beilen den Ecdbd>eii widentehen j man findet aie 
awar mehr oder weniger aerrtwen, aber sie Uidien lait immer aufrecht Mähen 
und selten sind sie eingestürzt Die Ursache dieser Verschiedenheit der Wip- 
lung ist aligemein bekannt*}. Ich ziehe daraus den Schluss, dass die besten 
Zufluchtsorte bei Erdbeben an den t'easiern sind und dass der innere und Ccn- 
trallheil der Zimmer die meiste Gefahr tobielet. Ich habe der hiesigen Be* 
peruog dm Vorsdibg gemadil, eine Commianon Ton Geobgen und Ingenieuren 
au ernennen, um eine genaue Untersuchung der bcscliadigten Bsueer 'voRune!b> 
men und darnach festzusetzen, welche Stellen in den Hüusem den gr&ssten 
Widersland gegen die Erdbebeustüsse uud daher dip meiste Sicherheil darbieten. 
Es scheint mir, dass diese sehr wichtige Frage für das W ohl der Menschheit noch 
niemab erörtert worden irt. 



wird iks Dach^^ rrk irnil der gxvre luBcltaa dMlnC^ JUA UlMI dlM iBMr tassm 

der Uäacer mifjrccbt ■(eben Metlea. ' K'' 
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Wir wollen jetzt sdien, welches der Ausgangspunkt der Bewrgpimm «rar. 

E* hcrr^clicn dartibcr fa<?t nllf^rmrin fal^rlir Anitrhffn. Auch hal man dreWir^ 
kuDgeii der ätüsse in deo eiitluriUuu iicgetideu zu übertriebeu aogegebeu. Man 
hat gesagt, dass sich zu Loreazaoa eta S«e gebildet habe, 6tM seine Waia^ 
warn nad inin«rriiMli wMfM, daa» «ieli breoolMre Stoffe «ntwickdt hllteo, da» 
aus den Spalten Btlonieo, Schwefel u. s. w. ausgestossen wordeo sei. Ich habe 
dargelban, dass alle dies«; Nachrichten in (Irr Einbildung beruhen und sich nur 
auf die einfachen und aalürlichcn ThaLsaciitn beziehen, welche ich oben aii^^e- 
^^eben habe. Man hal ferner gesagt^ dass die Quelle des Erdbebens iu deu 
HüiplD Ton Piaa läge, wohin man . den Tulkaniaehen Bcerd Mticn wollte« Ba 
war leidit, die wenige Ik^gfOnduag aller dieaer Ifeinungen daraithnn, 

Daa Banptarguiuent , welches zu dem Glauben geAlhrt hat, dass der Aus- 
gangspunkt der Wirksamkeit in den Iliigehi vuti Pisa gewesen sei, ist die Zer- 
störung der Landschaften, welche auf diesen Erhebungeu liegen. Da dieses Ar- 
piment von einigem (jewicht ist, so muas es geprüft werden, und zwar um so 
mdir, al» die WiMenadiaft aua einer aoldien Brttrterung einigen ITatsen ««hon 
lutnnie. Van hat getagt: wenn die Bd»angaa tidk vom Meere au» gtgui die 
BOigel Terbreitei hätten, wie wäre eä dann nOi^idhi geweaen, da^ Pisa und Li- 
Yomo, welche Städte nacli dem Meere liegen, nur weniger leiden konnten, und 
dass der entfernter gelegene Laudesstrich verheert wurde? Ich habe indcss ge- 
zeigt, daaa diese verwshiedene Wirkung eine einfidlae und natürlivhe Fo^c der 
maehiedenen Umatinde iat, nnter welchen die Bewigong erfolgte. 

Die lenUkrende Kraft der Erdbeben wirkt Tendiieden nach den Verhilt- 
nissen, welche aus der Gestalt des Bodens und aus den ihn bildenden Gebiigt> 
arten hcrvorpclirn Ein in einer niedrigen Ebene gelegenes Land muss unge- 
mein weniger die Bewegung verspüren, wie ein anderes, welches sich in allein 
Btehenden Hügeln erhebt, besonders bei horizontalen Stössen. Es ist natürlich^ 
daa» in dem errten Palte «ich die Wdlenbewegungen von Schicht zu Schidit 
in horizontaler Richtung mittheilen , dass aber in dem zweiten Falte ein iaolii*» 
tcr Hügel den enipPangencn Stoss nicht weiter verbreiten kanttj aondem aieh 
TOn der Masse 711 trf^nrii'ti strebt*). 

Was die liest hatfenheil der Oebirgsarlen belriffl. so ist leicht einzusehen, 
dass, wenn sie zcrreiblich und wenig zusamuicnhaitcad sind, sie auch wenige 



*) Ick i M wa lw HhM Mir A. voB naMa^lills WtMt» mUki «aca (S sjsj miiceiMIt tiai. H. 
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Widerhah den darauf erbttotw Gebiuden verleibeo werden, ab wenn diese 
€ebirg$arten fe«l und dicht sind. Bei zwei Landstrichen von gleichartiger Obefw 
iUiebei^eatalt, wovou der eiac aul iluheo too Graoit und der andere auf Htt- 
gdn von wmibKcherllolaaie liegt, iai «• offnilMHr, iam dw «nto aifi <t ariw. 
teü vid gritatam Widantaiid daibklwi mrA, mm der endet«. In dieier Hin* 
siebi haben die Landstriche in den Ebenen auch grössere Festigkeit j denn wenn 
der Boden locker iat, m» \ntd dieaer Maiigal durch die aeitlicfae UntenUiAnm 
aii%ewogen. 

Wenn wir alle dieae Prinaipien auf das Erdbeben in Toskana anwendet^ 
ao weiden wir einiehan, dew nothwendig venehiedene Wiifaingen in der Ebene 

und ao den Hügeln eifolgcn mussten. Die Landstriche in der Ebene haben 
dem Stoas widerstanden, diejetti^f^n ?tuf dc.u sandigen Hügeln sind verheert 
worden. In Toskana, tvie in Calabnen, habe ich iiberall dieselben Erscheinun- 
gen sich wiederholen gesehen} ich werde die hauptsttcUichslen Beweise deflir 
aiber «nBdireA: 

.1. .In don Bügeln bemerkt man, dass die auf ihren Gipreln gelegenea 
Dörfer zcrslürt worden sind, die ländlichen Wohnungen, welche in dazwischen 
liogf>ndon klrinrn Thäleru etbauel sind, haben aber an den Zerstünuigien nicbi 

liieii genommen. 

3. Von den beiden Dörfern S«n-Rcg<>lo und Lndana, welehe apuif den 
Kimme. dewdbeo Bogels in der ersten Reibe der gegen daa Meer ahfeilendea 

Erhabenheiten Hegen, ist San-Regolo umgeworfen %vordca, Luciana hat aber vid 
weniger gelitten. Die Ursache dieser Verschiedenheit ist sehr klar: das erste 
Porf ist auf einer sehr aerreibltchen Molaase erbaut, das zweite liegt dahingegen 
enf eineraehr fcatanmmdMlnfllhffendcn i[>1kileinadiidi^ lydche diellolaatebededt. 

3 Zwinbien den Bfi^geln von Lorenfen«} LoeiwMi und dem Meere befindet 
lieb eine Linie von aekundireo Erbebenheiten, auf welcher die Dörfer Gabbro^ 
Colognolc, Prosignano u. s. w. liegen' Dio«t(' (Jpj^piuI hat fast gar nicht gelitten, 
obscbon sie zuerst dem unterirdischen älosse ausgesetzt war. Der Grund da- 
von, ist einfach: die Orte sind auf dichtem Macigno und sehr festem Gabbro 
Erbaut. Eben ao befinden ndi die Dtfrfer Sen-Luoe und Caaldlina mitten in 
der Linie. der durch das Erdbeben verheerten Dörfer^ iie haben aodi niehtg^ 
litten, weil sie auf Inseln von festem Gabbro stehen. 

Wie viel Licht werden alle diese VerhSltnisse drn Ingenieuren darhieteo, 
welche berufen sind, Arbeiten in solchen den Erdbeben ausgesetzten Ländern 
m leiten. 
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CAer d«n Hauptwirkua^lreis hioaiu bat »ich die ßewegdog «taf eine ver- 
schiedene Wei<;e TorlgepflMUt: aach der Meeresseite ist sie »ehr Mark io Porto- 
lerrajo und aut der loael BUm Tenpttri wordao} wie man sagt, 6o hat Corailui 



im der nttrdüAaa Mte acheint dw WeHenlMmgMig durah die Mw'Bw- 

der Apeoniaen aufgehallen worden xu sein*); die Dörfer, welche aafdCM 
nach dem Meere gekehrten Abbanf»e dieses Gebirgs liegen, haben kaum etwas 
verspürt. Zu Lucca waren die Hebungen stark , aber viel geringer wie in Pisa. 
Sie haben »ich mit viel gei*iogerer Kraft noch hi» Genua fortgepflanzt. An der 
Hordoit- «Hud Oalaeile ist die ficwegang mr wenig auagedehot geweMo. Di« 
Dtgfar aaf der Länge dar ApanninMii von Floreas häbm da» Erdbeben kaum 
verspttrt. Zu Florenz war der Stoss leicht**), er dauerte .3 bis 4 Sekunden. 
In dieser Stadt hat man unmittclbai' nach dein Stosse eine Abweichung der 
Alagnelnadel von 13 Minuten nach Westen wahrgenommen***). Mach derSüd- 
•Maciu bat «idi die Bewegung mit vialer Kraft Ibflgeplbait, mü eie io 4er 
«Migedehntaii HflgelreilM veu Fin. Vellm «nd «ena ewen aüiwetbeo Wider- 
MmmI <äad. In Voltcmi war der Stoaa stark udd'hat «ntii «mige ■ SaMOioagaB 
augerichtet. Zu Coilc und Siena war er viel »chwlcher. 

Ich weiss nicht, ob die Bewegungen sich bis in den kirchenslaat ausge- 
dehnt haben. Die> Briefe von Rom und Neapel geben dem Glariien lUnpi} daa» 
in dIeacnSlSdteik die lednniadieBnchlilienuv nnbemeikt gMUbwuuL Bn%e 
¥tesonen wollen lud«» veraiciiem, daM da> B w H»ebeo lekr MkwMh in 'l l ee p ü 
Und in Caslellamare verspürt worden sei. 

So weit Piila's Mitlheituogeu, ich unterlasse f»s, noch andere aus den 
-Zeitungen zu ziehen, weil diese meist mit Pilla im Widerspruche stehen und 
Btdit den dMiakter der treuen neturwiüeiiidiaftUeliett SeldldenMi|pn an 



laicht ohne- Interesse ist noch die Bemetknog, dass auf der Eisenbahn von 

Ponledcra «eradc wahrend des Erdbebens ein unterwegs war und keiner 

der Mitfahrenden etwas von der Erschittteruug bemerkt hat. Bei ihrer Ankunft 



' cnbiprfcM ikmi »eiicr AsitihM trsfc« 4er «iekwAlMfee« Alf. (Ver^^. «tea KM/) *1f. 

**) Fr !i^< tifirlj auJi rti \,i i'Iin rS U' ii tiiir fiiif il.'n sl I ^frin i:i irc ii !«i:lirrrk(:n , Lifi AnsCtitaiTPri itrr KliB- 

■iiillliia WrilBliB imtiiMiia N. 
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wd' Aam Bahnkofe lu Pisa, 5 Bliouteo nachher, w«r«s- htinlkkf JtoJrMi 
dnning der 8latt«Ti?ftinfleni»n Gefahr zu vernchniea *). 

la LiTorao hat man noch am 27. AugMM, Mofgeos um 9 Ukr &0,MinHl«iA 
(■ftitt« Bwichte sagen im 10 Ubr), «in laidilM, naob «■dam Hadwidtt«» «ift 
gtaikiaa Bmlbcbao TcnpOrt. Ii acfaMMu «bar bw «nn 37. hogaA nwh mdu» 
Irdbeben in ToakiM TOigekoromeo au aeio. 

Am 17. August hat man Morgens um 7 Uhr f>5 Minuten m Maoo» an der 
Saoue ein Erdbeben yerspUrt. Es bestand aus zwei kurzen OsoiUationeu, weldie 
in ein paar SiJuuidea aufeinander folglm« Es werden mehre PMiiUtode anga« 
gaben, wMb» anf «ia leklbl«» Babea mit Grand acUiciaan baaaa. Auf «iacr 
Wiese httrten die Schaufe beim entta 8loM* zu waidaa au^ baim zweileu Iqg- 
Ini sie Bich aber in das Gras nieder. 

Aa demselben Tage frühe Morgeitö war auch ein Erdbeben im Canton deVaud 
ia. derSchweiZj weiches in dreiStötaen, zu Lausanne, Orbe und Y'Terdun u. s. w« 
mk mr durah die gawlilttlidienZaiclMndMiuclitealm Grade» lu «rinuMn gab» 
Südbap iofteaailleqpigwffcaeB amn. 1>«r awnteSlaa^ 71Ihr4Blliauteu, muf 
bier Kamine um, aerapallete Mauem, bnwhle Glocken snm ErtBaen und waif 
l|auBchen und Thicre um. Die B€A%'egungen waren Rc>)einbar Ton Ost naefaWeat» 

Am 30. Seplemlver Nachmillags und in der folgenden Nacht kamen in Ba- 
tnie>aiMs hiafate BnblttNe vor, wakhe zu Buitenzorg und in den hohen, nack 
d«nr G«bkj|B Mcb n gfliegeomi Gegeuden um die ninUcbeZeit aebr deudkü 
geftihh wmdm und wJOmiid btäuth» «nerHiMAe mit abwedaiebider HeK^ 

anbiellf'n. 

Folgende höchst wahrscheinlich ursachlich zusammenhMnf^enden terrestri- 
aeiieo, uBiermeerischen und alioospharischen Phänomene fallen in den Monat 
Oktober. Sie mvdau vom Prof. L. PilU «u Arago beridnet**). 

Ge|^ WeaU» tou Pia« und UTOmo beobadhiete PilU Mgad» neik- 
würdige Breignisse in dar AlmoapldUr«: Der Himmel zeigte zuerst dunUe Wol- 
ken nach der Südwestseile des Horizonts, tingeRihr in der Richtung der Insel 
Slba. Diese Wolken erhoben sich nach und nach in der Almosphfire, indem 
iift cbi gOTPinucariige» Autaehen amiahmen und nach Nordost hinzogen. Auf 
diiMZa|u atfieiteu aie aieh aehr der Bhk. Ibr AuMeben war um «o dmdthr 



ücfewAelMn gettkcht worden Ul. (VctkI. oben n. 90.) X. 
**) Conpi«« rente halidOMdaUre« de* aMUKcca de racMtemie dea acleaces, SS. Nov. ISM. 8. »68 C 
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und drobpiider. der iibfige nordwestliche Uorizoni erilwrd* ! ganz rein oder 
nur mit ruhigen Cirrhu&wolken beiiet eracbieo. Zuweilen uaiim die ^Volkell-, 
maue die GesUlt «tu« riMeonMiMigM Gwwll«i><yt in «ddMm Blitm 
Idbhaft fm^o, denen alailw DMoniduMNn fe%lM. ClaidiiMljg fend «in li^ 
dtuteode» Herabünken dar Tdwperaiur sUlt, und nach diesem Allen fiel dn 
furchtbarer Regen, zuweilen yoa Hagel begleiteL Das Gewitter dauerte nur 
kurze Zeit, uagcfäbr eine halbe bi» eine Stunde. Darauf xeratreulen sich die 
W olkeu und senkten sich auf die SpilSMi dar Barge von PiM «nd den Apennin 
Ben» eb wenn sie dawn aogeaogen würden. Bndlich wurde aaUarer, aber man 
bemaiktr dabei immer noch, wie P. sich ausdrückt, einen GcwlUerkeim am 
südwestlichen Horizont. Nach und nnrh entwickelte sich die niimlichc Reihe 
Ton Erscheinungen aufs Neue mit geringen L'ulei-scliieden, sowohl im Tage, wie 
bei der Maciil. Bei diesem meteorologischen Hergange war die Atmosphäre 
aat wenig unruh^v^der Wind weduette iwiaehen Sttdoct und Nordwcat B» 
Tcrdroas miol^^lbr mir damals die nöthigen hwlmmewte nicht Mir ttuid waren, 
um mit Genauigkeit die Verändcrnngeu der Atmosphäre aufzeichnen zu könneni' 
Es war diese meteorologische Constitution sehr aulTallend, welche sich Torzüg- 
lieh g^en die Mille Oktobers zeigte. Am AuQallendstcn war es, das« die Quelle 
der Dimpfc tM^hfih andeoMdlMn feilen Punkte dm Hmkouto Hch zeigte, dcaiao 
Itffi Pilla mit der BouMole beelininien konnte; er war von aeinem Stami^panhie 
am 20 bia 30 Grad gegeo Süd. Remcrkenswerth war auch, dass die Dttmpfe 
sich Ton ciaer beschränkten Grundfläche erhoben . und nach und nach eine 
grössere Ausdehnung in der Atmosphäre annahineuj Pilla erkannte darin eine 
enifernle Aehnlichkeu luil der iiauchsäule, welche sich bei grossen brupiionen 
aaa dem Vamv erhebt, nur waren die Dimeuionmi rieaii^. An einen Taga 
aiUte Pilla sieben solcher Gewitlerbildungen und Entladuq;en. 

Ungefähr zu derselben Zeit lief die Nachriebt von einem zu Livomo statt 
gefundenen Meeresbeben (maromoto} ein. In den Hügeln von Pisa hatte man 
neues unterirdisches Getöse vernommen, begleitet von geringen Bebungen. 

Pilla iUMerle gegen seine geldirlen Freunde, daas es möglich wäre, daä». 
diete Encheinnagen in «ineui untermeeriaehen BreigniiM an einem enifcm|: 
gahfganiea Orte des millelllndischen Meeres ihre Qudle haben könnten. Etwaa 
später vernahm er von einem Frcimde, daw dfrsflbe oinen Brief vom 1 Ok- 
tober von Blessiua erhalten habe, worin von iürcbtcriichen Gewillern die Hede 
aei» weidw SiciUen verheert hätten j das schri^Uchstc wäre des Nachis vom 
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30. September gewesen und habe die Gegenden von Bavuso bis Termini, vor- 
züglich Melazzo verheert; 93 McnscheDleben seien verloreo gegangen. Andere 
Briefe von i>ieapel meldelenj daas diese GewiUen'egen sich bis zu dieser Stadt 
ausgedehnt hätten, und du» CMtellaaiare «berachiMninit ««i. Aber der irielH 
li|ple lahah di«a« Briefe» war fönender: 

Ben 6. Oktober kam der Schiftkepitila eine» KeufEihren ia imsenn Helen 

mit der Neuigkeit an, welche er dem Hafenkapilftn deklarirtc, das», als er aich 
im siciliauischen Meere, bei Git^pnli und Sciacca, ungeflihr 8 Meilen von der 
Küste, ia der Nacht vom 4. auf den 5., befunden habe, er von Weitem eine 
groBie Bdl^keit beobeehtet hUte, weldie von irgend «inem in Brand geraihenea 
SehilBe henurtthren sdiiene. In der Absicht, demselben mit HtlUe beinuteheo, 
habe er sich genähert, aber zu seiner grossen Verwunderung und mit Schrek- 
ken bemerkt, dass aus dem Mcoj^c oinr Flamme und fin furchtbarer Rauch auf- 
steige, in deren Mille sich enlzündcle Kugeln erhoben, welche in einer grossen 
BnUeruuog und mit grossem Ger&iische niederfielen. Der iCapitttn verudierte, 
daie der Ort, ans weldiem die Ftammca aiAtiegen, ihm Ton mehr «1* dner 
Meile Umfang gesdiienen habe. Das Meer war in Mnem grocaen ümEange im 
Aufkochen (en bouilloncment) und es lir-ni'^tf- so stark, dass man es in meh- 
ren Meilen Entfernung hörlc. Nachdem er das grosse Schauspiel gesehen hatte; 
segelte er nach Messina, um das Ereigniss zur Anzeige zu bringen. — So weit 
di«M MiHbeilQQg Ttm Pilia. 

Wenn eich dieae Ifaehridit noch niher von anderer Seite besittiigen sollte, 
so wird sich die Tlialsachc wahrscheinlich auf eine neue Regimg derjenigen 
•nilkanischenSlcllo beziehen, wo im Jahre 1831 die, spater wieder weggespülte, 
Insel sich bildete *), Die Oerüichkeit sowohl als die angegebenen Erscheinungen 
■prachen daAlr. S<lion am 16. Mn 1833 waren hier neue Anebrüdie , wddia 
spurlos TorObefpgangen sind. 

Bin Erdbeben fitod, wie die Zeitungen von Koostantinopel aus gemeldet 
haben, in Eriwan am IS. und \9. Oktober Statt Ich kann es nur mit den 
Worten jener Berichte aufführen. Sie lauten: 

In Transkaukasien war den ganzen Sommer über das Wetter adur vertlar 
detlich ; der Berbst, der sonst gewöhnliiA trocken und warm ist, war dies Jahr 
kalt und regnerisch. In Eriwan Yenpürte man am 18. OlOober uod air selben 



*} rersL Fr. HoffaisBA'« UMcriaMOM Werike. D. Bl «t £ 
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Stunde wiederholt am 19. ein Bnlbeben : ein unlFrirdieohps Gerliusch ging 
voraus, die Luft war ruhig und heiter, das Thermometer sland auf öVj'+R. 

' Von Pfaixfeld uod Halsenbach im Kreise St. Goar, R^ieruagaberirk CiAleiii^ 
kt da Miiwadics Erdbeben, welehe» an 6. November sUU geftinden hat, be- 
ridlt«t worden. Viele Personen wollen es Tcrsjjürt haben. In Rücksicht auf 
die Lokalität, nämlich in dem landi älhlichcn Kreise, welcher in dem Cctilial- 
kreisc des Erdhebens vom 29. Juli liej»t, worin auch schon am '.»2. Okllji-. 1845 
eine Bebuog bemerkbar geworden ist (vergl. oben S. 4), hat die Meldung einige 
Bedeulnog*). 

Am LO. December, gegen 6 Uhr MoVgeni, ereignete sich he'i Oberwinier am 
Pheiii, dem SlUdlchcn L nkcl ffCi^eniiber. am fioirenannlcn Birgeler Kopf, iti dem 
Gebiete, wo die bcriihmlea Lnkeler Ba^illslL'iiibriiclic liegen, ein bedeutender 
Bergschlüpf, welcher mit inleressaiitcn icnaiuerhebungen TcrbuDdcu war. Ich 
iveHe aplter noch eine nmttilniilidie Bescfarefbung diese* Bre^mases h«raoa> 
geben, hier erwibne ich dasselbe blos, weil es Tersdiiedentlich ftlr eine vidka- 
nische Thätigkeit angmdtCfi worden ist und mau dasselbe auch wohl als eino 
Folge des Erdl»e|)ens vom 19. Juli beltachtct hat. Eine Bezicluinf^' diesem 
lässt sich aber iliirch nichu nachweisen , da die Anfiioge der Ausbildung dieses 
Bergschlüpfs viel llter sind, %vie das rheiaische Erdbeben (die enlen Bmporlio- 
buDgen auf der Staaualnnsc waren sdion im Januar 1846 erfo^), die eigent* 
liehe Katastrophe, die gänzliche Abrutsdiuog, aber erst so spat nach jenem Erd- 
beben eingetreten ist. Uebrigcns ist es Tollkonnnen nachweisbar, das<i nur die 
gewöhnlichen Wirksamkeiten eines Erdschlüpfä hier ihiilig waren, wie demi auch 
an derselben Oerllichkeil schon im vorigen Jahrhundert solche Ereignisse vor- 
gekommen sind. 

Das nachfolgende Ereigniss bei Nauheim gehört WOhl sdiwerlich in die 
Reihe der eigentlichen Erdbeheiiphiinomene. Ich kann es nur nach einer all- 
gemeinen ZeiUingsnachrieht berichten, und unterlasse dieses schon deshalb nicht, 
weil die Erscheinung eine Aehnlichkeit mit dem oben (S. 4) erwähnten plüU- 
liebeo Beicberwerdcn einer Soolquelle bei Sassendorf zu haben scheint 

Die Zeitungen berichten nümlich von Nauheim vom 3S. December: Wilh- 



*> DId ilwialialns «UMwes iMtm vom IS. Itavciiitor, Maicaiu « für, eta IMbckai vm 4 bh S 
9ltmm la S«r Sttuk Wc»el {;<-*i>cMvl. Ria «o gAiut lokiilui Erdbeben i-r^clilcn nn mir! Tur •«Ich 
«•tos Mir |(aMMmi4ich ; auf ofXcJcllem We](e eingesogene KrknDdi^ngai baiira aber aucb dar- 
fMlNHi, 4im 4lr KiieM«M mr ctoor Ugs tanM. 
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reod in der Terflossenen Nacht hier ein orkanartiger Sturm A^lithefo und mphre 
Personen um Mittcraacht wirkliche Erdstüsse wahrzuoebiuen glaubten — das 
Barometer zeigte gegen Motten den auiTallend tiefen Stand von 26" 9'" — hat 
ii«h in der Nihe des Kurfonmnens dureh die eirea 600' tiefe Rtthre de* M»t 4 
Jahren verlaisenen artesischen Bohrveruichs Nr. VII. eine neue prächtige Sool- 
quelie Bahn gebrochen, die an Wärme, Salz - und Gasgehalt iiiiscrm bcrtihin- 
ten Sprudel gleichkommt*), an MächligkoU rlcnselben um mehr als das Fünf- 
f»sik« übertriSl. Der Wasserstrahl wird mil solcher Gewalt aus der Tiefe des 
Bohrloidiei emporgeschicudert, daM der Sdiacbl bii zum Rande mit wogendem 
ttnd«iNrilBendeni Sdimme eogeffUiUt ist, ins dessen Hille sieh noch eine um 4 — 5' 
* fltthe und 3' im Durchmesser haltende Schaumpyramidc erhebt. Ausser dem 
Geysw auf Island dürfte keine ähnliche Erscheinung existiren. '?) Der Abflus» 
der Quelle ist so bedeutend, dass er einem kleinen Mühlbachc gleicht und die 
gerne Brannenpromenade ist ringmn -von danpfiBader Soole Itbeiflulhet. Ausser 
dem zunttclut gdcgenen Kuriirannen, dessen Wasserspiegel tänAi ein wenig gfr* 
aeokl hat, bemerkt man an keiner der andern artesischen Soolquollen eine yw^ 
minderte Ergiebigkeit. Namentlich besteht der Sprudel in vullkommencr Inte- 
gritüt. So weil die MiUlicilung, welche unmittelbar nach dem Ereignisse er- 
folgte. Leider bin ich nicht über die Nachhaltigkeit der Erscheinung unterricb" 
tet. Die retefaen Entwidcelungen y<» KoUensXuregss werden bei diesem QneHen;- 
ausbruch eine Hauptrolle gespielt haben. Man erinnert sich hierbei de« ähn1»> 
cheu Ereignisses vom Jahre 1801 bei der Mineralquelle zu Meinberg im Für» 
slenlhum f.ipp^-DelmoId*'^) } auch geboren die bekannten mehrfachen Quellen- 
ausbrüche vua Carlsbad nach der Art ihrer Entstehung im Allgemeinen in die- 
selbe Klasse, wenn gleich dabei wesentlich versdiiedene gcogoostische Verbitte 
nisse in Betracht kommen. 

Die Zeitungen brachten in Bezug auf jene«; Ereigniss zu Nauheim noch von 
Usingen di* Nachricht, dass AbfUfU am 21. December auf der nördlichen Seile 
des Taunus ein Sturm mit sehr grui>sem Ungestüm gcwülhet habe. Gleichzeitig 
wollten atMfa mehre Bewohner von Usingen eine einige Minuten andauernde 
Brdarscblttteraiiig xenpürt haben. Ein ursächlicher Zusanunenhaoig jenes Siui^ 



*) Ute rhih«r bek»niMen Soolquellea von Naiii " r, ijen luim Tti< il eine Ttm|> r .n r ^ si ii , i,i<, 
Sl* R. Vergl. Wille« coognoxt. SeaclireibMug der 6ebirg*aiiis)ien xwttclieii deta Tmiuiu- nnS 
ToidtaflCSIigB. MkIk, WSB. B. Ma «üiS Mer wmA «ScnMke Am|}ic« «mw Vadta mIW 

**)■. araaS««! Dte MlMral^ueilc* ud SchwehUckbrnaibMer mu Meiskerg. htmgo, 1888. B. tm t. 
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nacs mit dem QucUenausbrucb von Nauheim ist uicht auzuucUtuea. Die 2ei- 
tungeo habeo auch sogar den Bet^chlüpf Toa Oberwinter mit dem Quelleo- 
«■Bbnicfae Ton Nanheim durdi die VenniUetang jener probleaaetkcheii Brder- 
•chütteniDg vom 21. December un Tauaus, ia Vcrbiadung bringen wolleo. Die 
Erdbphenwcllpn, mpIcHp wenigstens am Rheine nichl zu Tage gekommen sind, 
-vviirdeu dann mindestens 3() Stunden uülhig gehabt habeo, um sich TOa Ober* 
wmlcr nach ISaubeim loiizuptlaiizea. 

Vom 2b. December mirde aus dem Würtembergischea einBrdeloee gemel- 
det Aus Ehingen beriditet man, diM an dem g^iannlen Tage, Nadunitlag» 20 
Minuten nach 2 Uhr, ein, in der Richtung gegen Osten, kurzes, dumpfes, donner- 
ähnlichc-i Cetüse vernommen worden sei, wobei Viele eine leichte Erderschül- 
tcruag wahrgcoommea haben wolteu. (Ganz in glei^er Weise und mit der- 
selben Zeit wifd damdbe von Olm angegeben.) DaaThennomet«' itand anderl- 
halb Grad unter Null , das Barometer vvar ziemlich tief gesunken. Aus Biebe- 
rach hicss es, dass am 25. December zwischen 1 und 2 Uhr in den obera 
St^dtllioilen und iu dcu nahe gelegenen hühera Ortscharicii l^is^^egg und Riiiden- 
mooä ciu veilikaler Erdsloss und ein Getöse, ähnlich eiucm Kaaoneascbuss, in 
andern Häusern wie von dem Zusammenstürzen eines Holzhaufens herrührend, 
ver^ittrt worden aeu Dabei ItHrrlen in den freistehenden Wohnungen aniser 
der Stadt die Fensler und freistehende GegenstKnde in den Zimmern schwankten. 
Das Barometer stand 26" 1,4'". das Thermometer l 2 Grad. Der Erdstoss 
kam von Nordost und ging nach Südwest. Abends »lieg die Räite auf 0. 

Das wäre das letzte Erdbeben, welches mir aus dem Jahre 1846 bekannt 
geworden iit. 

BglÜBUfc 

Ich schliesse mit dem 4^'llns(-lle und dei- Hoffnung, das» diese wenigen Bo- 
gen wenigstens von einigen Seilen dazu beitragen werden, die verwickelten und 
in der erforderlichen Schärfe schwierig auStufassenden Phänomene der Erdbeben 
in ihrer widmn Natur beaier »i orkemieD. Sie vvürden schon ihren Zvndk ep- 
reieheo, wenn sie andere Physiker, denen sich die Gelegenheit mrCntenuchmig 
von Erdbeben darbietet, zu gründlichen Prflfungen der Erscheinungen dringend 
aufforderten. Die Arbeit wird meist recht mühsam und sclm ierig sein, und das 
ist auch der Grund, warum sie bisher oll nur in einer so allgemeinen Haltung 
gemacht worden ist, aus welcher die Wisscuächafi wenig IS'ulzen ziehen kann. 
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